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KommuniKationSnetz Gegner des Verkaufs äussern sich, die Gemeinde nimmt Stellung

Diskussion um Kommunikation

WirtSchaFtSlage Gemeinde unterstützt Gewerbe und Handel

Sofortmassnahme für VRD und HGR

Das K-Netz wird in einer Woche im Einwohnerrat behandelt. Diskutiert wird das Thema bereits jetzt. Foto: Toprak Yerguz

rz.  An  den  zweimal  jährlich  statt-
findenden  Semesterkonferenzen  der 
Riehener  Wirtschaftsförderung,  in 
welcher neben dem Gemeinderat die 
Verbände des Handels, des Gewerbes 
und  der  Kultur  Einsitz  haben,  sollen 
optimale  Rahmenbedingungen  für 
die  Wirtschaft  geschaffen  werden. 
Die  diesjährige  Sitzung  wurde  auf-
grund drängender Probleme und der 
schwierigen  wirtschaftlichen  Lage 
vorgezogen.

Die  Ladengeschäfte  im  Dorf  sind 
stark von der aktuellen Wechselkurs-
situation  betroffen.  Die  Vereinigung 
Riehener Dorfgeschäfte (VRD) schlug 

deswegen  auch  einige  Massnahmen 
vor, um die Situation zu entschärfen, 
so zum Beispiel eine bessere Wegbe-
schreibung von der Fondation Beyeler 
zum  Dorfkern,  verstärkte  Werbung, 
Verbesserung  in  der  Parkplatzsitua-
tion,  bessere  Information  der  Neu-
zuzüger  oder  eine  attraktive  Weih-
nachtsbeleuchtung.

Vertreter des Handels- und Gewer-
bevereins  (HGR)  zeigten  auf,  dass 
nicht  alle  Betriebe  gleich  stark  von 
der Frankenstärke betroffen sind. Be-
trieben  mit  einem  starken  Kunden-
service  und  einer  hohen  Spezialisie-
rung  bleiben  die  Kunden  erhalten, 

jene Betriebe mit kleinem Kundenser-
vice  und  tiefer  Spezialisierung  sind 
dem Konkurrenzdruck stärker unter-
worfen.

Der Gemeinderat prüft nun Mass-
nahmen,  um  die  Rahmenbedingun-
gen  zu  verbessern.  Als  Sofortmass-
nahme  erhält  die  VRD  einmalig  und 
unbürokratisch den Betrag von 10’000 
Franken, der HGR 5000 Franken, um 
geeignete Sofortmassnahmen umzu-
setzen.  Der  Gemeinderat  hält  aber 
gleichzeitig  fest,  dass  die  Erhaltung 
der Wettbewerbsfähigkeit letztlich in 
den Händen des Handels und des Ge-
werbes liege.

Doppelsitzung?
ty. Ein  Blick  auf  die  Traktandenliste 
der  nächsten  Einwohnerratssitzung 
vom  Mittwoch,  den  23.  November, 
lässt   erraten,  weshalb  für  eine  allfäl-
lige  Doppelsitzung  vorsichtshalber 
auch der Donnerstagabend reserviert 
wurde:  Auf  dem  Programm  stehen 
 diverse  Geschäfte,  darunter  der 
in  der  letzten  Sitzung  verschobene 
 Bericht zur Initiative zum Schutz von 
Familiengartenarealen.  Mit  den  Ini-
tianten – darunter der Statthalter des 
Einwohnerrats  Heinrich  Ueberwas-
ser, der Präsident des Initiativ komitees 
ist – wurde ein Kompromiss er arbeitet, 
der  die  Fläche  der  Familiengarten-
areale  zwar  verkleinert,  gleichzeitig 
aber mögliche Ersatzflächen definiert 
und die Schaffung einer Gewerbezone 
im Bereich Hörnli vorsieht. Sollte die-
ser Kompromiss, den der Gemeinderat 
in seinem Bericht als Gegenvorschlag 
präsentiert, vom Einwohnerrat verab-
schiedet werden, haben die Initianten 
einen  Rückzug  ihrer  Initiative  ange-
kündigt.

Gegen  diese  Pläne  hat  sich  jedoch 
vor  allem  von  Seiten  FDP  Widerstand 
gebildet. Es wurde bemängelt, dass die 
Grösse  der  im  Kompromiss  zwischen 
Gemeinderat  und  Initiativkomitee 
vorgesehenen  Gewerbezone  dem  Rie-
hener  Gewerbe  nicht  genügen  werde 
(siehe RZ Nr. 45 Seite 2).

Ebenfalls  auf  der  Traktandenliste 
steht  der  Verkauf  des  Kommunika-
tionsnetzes  (siehe  dazu  auch  den 
 Artikel auf dieser Seite). Das Geschäft 
würde  der  Gemeinde  11,5  Millionen 
Franken  einbringen  und  dafür  den 
Verlust eines gemeindeeigenen Netzes 
bedeuten.

Der Einwohnerrat wird sich zudem 
mit dem Betriebsbeitrag der Gemeinde 
an die Fondation Beyeler für die Jahre 
2012  bis  2015  befassen.  Der  jährliche 
Beitrag  soll  um  85’000  Franken  von 
215’000  auf  300’000  Franken  erhöht 
werden.  Die  Fondation  Beyeler  hatte 
um  eine  Erhöhung  von  132’000  Fran-
ken  gebeten.  Es  wird  versucht,  die 
 Unterstützung  an  die  Forderung  zu 
binden, dass «die Gemeinde als Gegen-
leistung im direkten Umfeld des Muse-
ums besser vertreten sein soll», wie die 
Sachkommision  Kultur,  Freizeit  und 
Sport  formuliert.  Damit  erhofft  man 
sich  eine  bessere  Wertschöpfung  des 
Besucherflusses in die beliebte Fonda-
tion Beyeler.

Ein  weiteres  Geschäft  betrifft  die 
Sanierung der Beleuchtungsanlage auf 
der Sportanlage Grendelmatte. Die Be-
leuchtung ist zwischen 30 und 40 Jah-
ren alt und mittlerweile stark in Mitlei-
denschaft  gezogen  worden.  Es  sind 
Sanierungsarbeiten  erforderlich,  wo-
für der Gemeinderat dem Einwohner-
rat  einen  Kredit  von  337'000  Franken 
beantragt. 

Darüber  hinaus  sind  Berichte  zu 
 diversen Vorstössen traktandiert.

Riehener Zeitung
Mitten im Dorf – Ihre …

Die Gemeinde Riehen will 
das K-Netz verkaufen, bevor 
es  defizitär wird. Dagegen 
regt sich Widerstand. 
 Entschieden wird in der 
 Einwohnerratssitzung.

Michèle Faller

Der  geplante  Verkauf  des  gemeinde-
eigenen Kommunikationsnetzes (vgl. 
RZ  44),  löste  nicht  viele,  aber  heftige 
Reaktionen  aus.  In  einem  Leserbrief 
(RZ  45)  hiess  es,  das  «Allgemeingut» 
K-Netz  werde  zu  einem  Schnäpp-
chenpreis  Finanzjongleuren  über-
lassen;  in  einem  weiteren  wird  der 
Entscheid  kritisiert,  es  ausgerechnet 
an upc Cablecom zu veräussern (siehe 
S.  3  dieser  Ausgabe).  «Auf  der  Ver-
waltung  war  es  extrem  ruhig»,  sagt 
jedoch  Gemeinderat  Thomas  Meyer; 
trotzdem sei es ihm und der Sachkom-
mission  Strategie  K-Netz  ein  Anlie-
gen,  «Irrtümmer»  aus  dem  Weg  zu 
räumen.

Das K-Netz entstand aus dem seit 
1975  von  der  Gemeinde  Riehen  be-
triebenen  eigenen  Kabelfernsehnetz, 
das zum Schutz des Orts- und Land-
schaftsbilds  vor  Einzelantennen  und 
zur Vermittlung eines guten Fernseh- 
und  Radioempfangs  erstellt  wurde. 
2002 wurde die Anlage zum Kommu-
nikationsnetz  ausgebaut,  das  auch 
Internet-  und  Telefoniedienste  auf 
dem  Netz  anbietet.  «Die  Gemeinde 
verwaltet  lediglich  das  Grundan-
gebot;  Leistungserbringer  ist  bereits 
die upc Cablecom», sagt Meyer.

Den  Vorwurf  des  Schnäppchen-
preises  von  elfeinhalb  Millionen 
Franken  lässt  der  Gemeinderat  nicht 
gelten:  «Pro  Abonnent  1283  Franken 
–  das  ist  der  beste  Preis,  der  in  der 
Schweiz  je  erzielt  worden  ist»,  stellt 
Meyer  klar.  Trotzdem  habe  nicht  der 
Preis  den  Ausschlag  gegeben  –  das 
 Angebot  der  Swisscom  sei  vergleich-
bar  gewesen,  ergänzt  Richard  Grass 
von der Kommission Strategie K-Netz 
–, sondern die Leistungen. «Von allen 
Eingaben  können  sie  das  modernste 
und breiteste Angebot  liefern.»

Technische und politische 
Fragen
Nicht  um  das  breiteste  Angebot, 

sondern  um  die  «Hoheit  über  das 
tech nische  Kabelnetz»  geht  es  Max 
Kölliker,  der  verschiedene  Einwoh-
nerräte sowie die RZ mit reichlich Le-
sestoff zum Thema versorgt hat. «Das 

Kommunikationsnetz  müsste  in  der 
öffentlichen  Hand  bleiben,  damit 
man  dem  Bürger  etwas  Günstiges  
anbieten  und  die  Gemeinde  den  
Gewinn  abschöpfen  könnte»,  erklärt  
der Elektroingenieur sein wichtigstes 
 Anliegen.  Die  Cablecom  baue  mit  
der  Verschlüsselung  Hürden  zum 
 Abkassieren ein. Ausserdem seien die 
Angebote zu teuer und die Wertschöp-
fung bleibe nicht in der Schweiz, son-
dern  gehe  an  amerikanische  Finan-
zinvestoren.  Auch  der  unlängst  von 
der  Swisscom  angekündigte  Bau  der 
Glasfasern bis in die Häuser sei übri-
gens gar nicht nötig, da das ganze Rie-
hener K-Netz bereits mit Glasfasern in 
die Nähe der Kunden  gehe.

Stattdessen  empfiehlt  Kölliker  ei-
nen  Anschluss  Riehens  an  die  GGA 
Pratteln, was via Kraftwerk Birsfelden 
möglich sei. Dort sei das «Triple Play»-
Angebot  mit  Radio,  TV,  Internet  und 
Telefon günstig und es gebe keine Ver-
schlüsselungen.  Der  Gemeinde  Rie-
hen  wirft  Kölliker  vor,  den  Anbieter 
nicht  schon  früher  gewechselt  und 
noch  nie  PR  für  das  Kabelnetz  ge-
macht zu haben. «Es ist nicht nur eine 
technische,  sondern  eine  politische 

Frage, ob man wichtige Elemente der 
Infrastruktur aus der Hand gibt.»

Verpuffte Steuergelder
Für Gemeinderat Meyer ist das The-

ma  nicht  brisant.  «Es  macht  keinen 
Sinn, das K-Netz weiterhin zu betreiben 
und  Steuergelder  zu  verpuffen.»  Auch 
habe  man  kein  Milliardenbudget  für 
Werbung, um das Netz zu vermarkten, 
sagt  Urs  Schöni  von  der  Kommission 
Strategie K-Netz. Bereits jetzt sei der Er-
trag  mit  200’000  Franken  relativ  klein 
und  schrumpfe  aufgrund  von  verlore-
nen  Kunden.  «Wir  können  das  Netz 
nicht  weiterhin  rentabel  betreiben», 
sagt Grass. Für die Abonnenten ändere 
sich im Falle eines Verkaufs nichts. Der 
Preis  für  das  Grundangebot  bliebe  bis 
Ende 2015 gleich, und da der Markt spie-
le, stiege er nachher wohl nur marginal 
an,  so  Meyer.  Das  selbe  bei  der  Ver-
schlüsselung: Den Decoder für die älte-
ren Fernsehgeräte und die vier Franken 
Kosten monatlich blieben gleich, bis die 
Grundverschlüsselung falle.

Das Netzwerk von morgen
Wann  dies  sein  wird,  kann  man 

beim  grössten  Kabelnetzunterneh-

men  der  Schweiz  noch  nicht  sagen, 
handelt es sich doch um ein Pilotpro-
jekt,  das  sonst  von  der  upc  Cablecom 
nirgends angewendet wird. Jedenfalls 
scheint  der  geplante  Verkauf  des  Rie-
hener  K-Netzes  in  der  Chefetage  ein 
wichtiges  Thema  zu  sein:  «Wir  sind 
sehr davon angetan, nach Riehen vor-
zurücken», sagt CEO Eric Tveter.  «Die 
Kunden profitieren vom Kauf, erhalten 
sie doch schon heute das Netzwerk von 
morgen.» 

Tveter  erwähnt  höhere  Übertra-
gungsgeschwindigkeiten  auf  Anfrage 
sowie  vergünstigte  Double-  und  Tri-
ple-Play-Angebote.  Obwohl  der  Trend 
in Richtung digitales Fernsehen gehe, 
werde  das  analoge  beibehalten;  aus-
serdem könne man – im Gegensatz zur 
Swisscom – HD-Kanäle, also hochauf-
lösendes Fernsehen, überall anbieten. 
«Wir sind sehr glücklich über die Kauf-
gelegenheit. Es ist eine Win-win-Situa-
tion  für  Riehen  und  unsere  Firma», 
sagt Tveter.

Das  letzte  Wort  in  der  komplexen 
Angelegenheit  hat  der  Einwohner- 
rat,  der  das  Geschäft  voraussichtlich  
in  der  Sitzung  vom  23.  November  be-
handelt.

Riehener Zeitung
DIE WOCHENZEITUNG FÜR RIEHEN UND BETTINGEN
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Gedenkstätte Zeitzeugen der Juden-Verfolgung in der Ukraine zu Gast in Riehen

«Dem Schweigen eine Sprache geben»

«Nur wir haben überlebt – Holocaust 
in der Ukraine», so lautet der Titel des 
 Buches von Boris Zabarko aus Kiew, 
Historiker und Überlebender des 
Ghettos von Schargorod, zu welchem 
eine Veranstaltung vom Verein Ge-
denkstätte Riehen organisiert wurde. 
Margret und Werner Müller, die deut-
schen Herausgeber des Buches, haben 
die in diesem Rahmen gehaltenen Le-
sungen und Vorträge mit ihren Beiträ-
gen unterstützt.

Die kleinen, aber feinen Räumlich-
keiten der erst vor ein paar Monaten 
eröffneten Gedenkstätte Riehens wa-
ren gut von Interessierten besucht. Mit 
den Worten «Lieber ein kleiner Raum 
voll Leute als ein grosser leerer Saal» 
begrüsste Johannes Czwalina die An-
wesenden. So schön die Atmosphäre 
war, so schnell rückte der im Kerzen-
schein erleuchtete Raum in Anbetracht 
des schweren Themas in den Hinter-
grund. «Es ist uns ein Bedürfnis, hier 
dem Schweigen eine Sprache zu ge-
ben», leitete Czwalina, Mitbegründer 
der Gedenkstätte, den Abend ein und 
begrüsste neben Zabarko auch Wassili 
Michailowski, den zweiten Zeitzeugen 
und einer der wenigen Überlebenden 

des Massakers von Babi Jar. Babi Jar 
war eine der grössten einzelnen Mord-
aktionen der Nazis während des zwei-
ten Weltkrieges: Am 29. und 30. Sep-
tember 1941 wurden 33’771 Menschen 
ermordet. Michailowski, der vor die-
sem Anlass unter anderem auch an ei-
ner Schule im deutschen Freiburg über 
seine Erinnerungen sprach, war an 
diesem Abend emotional zu sehr mit-
genommen, weshalb er von einer Er-
zählung absah.

Boris Zabarko erzählte in bestens 
verständlichem Deutsch aus seinem 
Leben als kleiner Junge. Margret und 
Werner Müller lasen abwechslungs-
weise aus dem Erinnerungsband ein-
zelne Auszüge vor und gaben damit 
den Opfern, die lange geschwiegen ha-
ben, eine Stimme. «Das Buch hat kei-
nen wissenschaftlichen Anspruch», 
erklärte Zabarko, der viele sehr emo-
tionale Gespräche mit Überlebenden 
geführt hatte und diesen Gehör ver-
schaffen wollte. «Hinter jedem einzel-
nen der insgesamt 1,5 Millionen Juden, 
die in der Ukraine ermordet wurden, 
steht ein individuelles grauenhaftes 
Einzelschicksal», führte er seine Moti-
vation zum Verfassen der mehrbändi-

gen Reihe über die Shoah in der Ukra-
ine aus. Das Buch kann kaum in einem 
Mal durchgelesen werden, zu belas-
tend sind die aufgeschriebenen Ge-
schichten über Taten, für welche man 
einfach keine Worte findet. Es werden 
aber auch hoffnungsvolle Momente zi-
tiert, etwa wenn Überlebende in Dank-
barkeit davon sprechen, wie Leute ihr 
Leben riskiert haben, um ihnen zu hel-
fen. Michailowski überlebte unter an-
derem dank dem Mut einer Ärztin.

In Anbetracht des Themas kann na-
türlich nicht von einem kurzweiligen 
Abend gesprochen werden. Die Inten-
sität der Berichte über Verbrechen an 
der Menschlichkeit hat die Zuhörerin-
nen und Zuhörer während zweiein-
halb Stunden in einen zeitlosen Zu-
stand versetzt, aus welchem viele 
sichtlich mitgenommen gedanklich 
zuerst zurück in die Gegenwart finden 
mussten. Viele schwiegen, einige Fra-
gen wurden gestellt und zu beantwor-
ten versucht. Ein Klavierstück und ein 
hebräischer Segen schlossen die Ver-
anstaltung. Bei einem Glas Tee und 
einem Stück Gebäck waren die Anwe-
senden eingeladen, noch ein bisschen 
zu verweilen. Stefanie Omlin

Reklameteil

Zivilstand
Todesfälle Riehen

Maier-Krause, Werner Kurt, geb.1938, 
von Birsfelden BL, in Riehen, Aeussere 
Baselstrasse 149.
Häner-Stücklin, Ferdinand, geb. 1923, 
von und in Riehen, Seidenmann- 
weg 36.

Geburten Riehen

Gasser, Leandra Simea, Tochter des 
Gasser, Philipp Marcel, von Rüschegg 
BE, und der Gasser, Bettina, von 
Rüschegg BE und Appenzell AI, in 
 Riehen
Best, Tiago, Sohn der Best, Monique, 
von Deutschland, in Riehen.
Duraku, Art, Sohn des Duraku, Hamdi, 
vom Kosovo, und der Duraku, Arlinda, 
vom Kosovo, in Riehen.
Montigel, Luan Tiago, Sohn des Mon-
tigel, Kevin, von Basel und Chur GR, 
und der Buchmüller Montigel, Claudia, 
von Basel, Chur GR und Brittnau AG, in 
Riehen.
Seifert, Maurice Matteo Samuel, Sohn 
des Seifert, Henrik Matthias, von 
Deutschland, und der Seifert, Petra, 
von Deutschland, in Riehen.

Geburten Bettingen

Stebler, Elin, Tochter des Bernhard, 
Bruno, und der Stebler, Carmen, in 
Bettingen

kantonsblatt
Grundbuch

Riehen
Burgstrasse 114, 116, 118, 120, S D 
StWEP 253-11 (= 32/1000 an P 253, 
3351,5 m², 4 Wohnhäuser und Autoein-
stellhalle), und MEP 253-22-10 (= 1/31 
an StWEP 253-22 = 62/1000 an P 253). 
Eigentum bisher: Walter Blattner und 
Yvonne Käser, beide in Basel. Eigen-
tum nun: Anthony George Bowley und 
Heidi Bowley, beide in Châtillon FR.

Baupublikationen

Riehen
Neu-, Um- und Anbau
Aeussere Baselstrasse 270,
Sekt. RB, Parz. 288

Projekt: Anbau eingeschossig, garten-
seitig
Bauherrschaft: Carmona Michel, 
Aeus sere Baselstrasse 270, 4125 Rie-
hen, Bleile Carmona Karin, Aeussere 
Baselstrasse 270, 4125 Riehen
verantwortlich: Trinkler Stula Partner 
Architekten AG, Sierenzerstrasse 81, 
4055 Basel

Bahnhofstrasse 
(neben Bahnhofstrasse 61) 
Sekt. RA, Parz. 600

Projekt: Wertstoffsammelstelle mit 
Untergrundcontainern (Ersatz der 
oberirdischen Sammelstelle)
Bauherrschaft: Einwohnergemeinde 
Riehen, Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen
verantwortlich: Gemeindeverwaltung 
Riehen, Abt. Tiefbau und Verkehr, 
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen

Reklamen
Schützengasse 60, Sekt. RA, Parz. 282

Projekt: Fahne mit Logo und Schriftzug
Bauherrschaft: Adullam Stiftung, Mitt-
lere Strasse 15, 4056 Basel
verantwortlich: Bauherrschaft

Einwendungen gegen diese Bauvorha-
ben, mit denen geltend gemacht wird, 
dass öffentlich- rechtliche Vorschriften 
nicht eingehalten werden, sind dem 
Bauinspektorat schriftlich und be-
gründet im Doppel bis spätestens am 
16. Dezember 2011 einzureichen.
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet.

Basel, 16. November 2011
Bauinspektorat

Boris Zabarko, Margret und Werner Müller, Wassili Michailowski und Prinz Philip Kiril von Preussen zu Gast 
in der Gedenkstätte. Foto: Toprak Yerguz
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Bettinger 
Advensfenster
rz. Der Verkehrsverein Bettingen ruft 
auch dieses Jahr zur Adventszeit die 
Dorfbewohnerinnen und Dorfbe-
wohner zum Schmücken ihrer Fenster 
auf. «Auch in diesem Jahr soll unser 
Dorf wieder mit Adventsfenstern ge-
schmückt werden», schreibt der Ver-
kehrsverein. Wünschenswert wäre aus 
seiner Sicht, dass die Fenster wieder-
um zwischen Wyhlenweg-Wenken-
berg und Buck einigermassen verteilt 
sind. Deshalb ist der Wunsch an die 
ganze Dorfbevölkerung gerichtet. Vor 
allem seien auch neue «Fensterschmü-
cker» willkommen.

«Wir besitzen 24 Nummern, das 
heisst aber nicht, dass wir nur 24 
 Fenster schmücken lassen können», 
heisst es weiter. Sollten mehr Anmel-
dungen als Nummern eingehen, wird 
die  weitere Vorgehensweise mit den 
Betroffenen besprochen, schreibt der 
Verkehrsverein: «Wir freuen uns an 
mehr.»

Der Verkehrsverein bittet, die Be-
reitschaft bis 25. November an folgen-
de Adresse zu melden: Verkehrsverein 
Bettingen, Obere Dorfstrasse 38, PF 
134, 4126 Bettingen. Per Telefon: 061 
601 08 89 (mit Beantworter).

Santiglausenverkauf 
im Andreashaus
dos. Auch dieses Jahr freuen sich die 
Frauen vom Frauenverein Albert 
Schweitzer auf den Santiglausen-
verkauf vom Mittwoch, 23. November, 
im Andreashaus (Keltenweg 41). Die 
Stände öffnen um 9.30 Uhr und be-
reits dann und natürlich den ganzen 
Tag über gibt es das reichhaltige 
 Brötli- und Kuchenbuffet. Sonst fin-
det man wie immer die schönen Ver-
kaufsstände mit Strick- und Nähsa-
chen, einer grossen Auswahl an 
Weihnachtskarten und Engeln, mit 
Schmuck und Weihnachtsdekoratio-
nen, Advents- und Weihnachtsgeste-
cken, vielfältigen Lebensmitteln, fri-
schem Brot und vielem mehr. Es gibt 
eine «Gschichte-Kischte für Kinder 
um 14.30 Uhr und um 16 Uhr. Das Mit-
tagessen um 11.30 Uhr bietet Gersten-
suppe, Älplermakronen mit Apfelmus 
oder Salat und ein Salatbuffet. Der Ba-
zar ist geöffnet bis 18.30 Uhr.

Advents-Bazar des 
Vereins «Offene Tür»
rz. Am Samstag, 26. November, von 
8.30 bis 17 Uhr, lädt der Verein Offene 
Tür wieder zu seinem traditionellen 
Bazar in den Meierhof ein. Bis 10.30 
Uhr wird ein Frühstück angeboten, 
von 11.30 bis 13.30 Uhr gibt es ver-
schiedene Mittagessen, und die Kaf-
feestube mit Kuchenbuffet führt neu 
ein grosses Tee-Sortiment. Für Kinder 
gibt es von 13 bis 15 Uhr Attraktionen 
wie den  Besuch einer Clownin oder 
die Möglichkeit einer Hunde-Kut-
schenfahrt um die Kirche herum.

Auch dieses Jahr gibt es Advents-
kränze und Gestecke, Türschmuck, 
Weihnachtsgutzi, Konfitüren, Brot, 
Zöpfe, viele Geschenkartikel, eine 
Tombola sowie einen Flohmarkt. Der 
Erlös unterstützt die Arbeitsbereiche 
der Offenen Tür, die in Riehen den 
christlichen Jugendtreff Go-In, die 
 Fischerhus-Schreinerei, die Fachstel-
le Gemeinschaftliches Leben sowie 
sechs Diakonische Hausgemein-
schaften führt.

Zum Bazar-Auftakt findet am Frei-
tag, 25. November, um 19.30 Uhr ein 
öffentlicher Dank-Gottesdienst in der 
Dorfkirche Riehen statt, mit kurzen 
Berichten aus den Arbeitsbereichen 
der Offenen Tür und einer Besinnung 
von Pfr. Tim Winkler, Olten, Klinik-
seelsorger SGM Langenthal und Ge-
meinschaftsleiter.

Jahrbuchvernissage
rz. Morgen Samstag, 19. November, 
findet um 16.30 Uhr in der Aula des 
Wasserstelzenschulhauses die Ver-
nissage des Riehener Jahrbuchs 2011 
mit dem Schwerpunktthema Kinder 
statt. Mit Darbietungen von Kindern 
des Kindergartens Siegwaldweg, der 
Primar- und Orientierungsschule 
Wasserstelzen sowie Autorinnen und 
Autoren des Jahrbuchs. Türöffnung ist 
um 16 Uhr, anschliessend wird ein 
Apéro serviert.

lörracherstrasse Der Quartierentwicklungsplan ist genehmigt

Verbesserung in Sicht
rz. Am 25. Oktober hat der Regie-
rungsrat des Kantons Basel-Stadt den 
Quartierentwicklungsplan Lörracher-
strasse als Richtplan genehmigt. Die 
im Plan skizzierte Entwicklung wird 
somit für Kanton und Gemeinde be-
hördenverbindlich. Die Planung zeigt 
auf, mit welchen Massnahmen das 
Quartier in den nächsten 10 bis 15 Jah-
ren verbessert werden soll. Die stras-
senbauliche Umgestaltung der Lörra-
cherstrasse erfolgt durch den Kanton.

«Mit dem Bau der Zollfreistrasse 
wird die heute sehr stark belastete 
 Lörracherstrasse deutlich vom Ver-
kehr entlastet werden», hofft der 
 Gemeinderat in einer Medienmit-
teilung. Der Kanton plant in diesem 
Zusammenhang eine Umgestaltung 
der  Lörracherstrasse. Die Quartierent-
wicklungsplanung der Gemeinde Rie-
hen ist eine Ergänzung zu dieser kan-
tonalen Umgestaltung. Sie habe zum 
Ziel, die Lebensqualität in diesem Ge-
biet zu erhöhen. «Mit der Genehmi-
gung der Quartierentwicklungspla-
nung für das Gebiet Lörracherstrasse 
wurde ein wichtiger Meilenstein nicht 
nur für die Lörracherstrasse, sondern 
auch das Gebiet um die Lörracherstras-
se erreicht», ist der Gemeinderat über-
zeugt.

Im Hinblick auf die Umgestaltung 
der Lörracherstrasse durch den Kan-
ton wird angestrebt, das gesamte 
 Gebiet Lörracherstrasse qualitativ zu 
 verbessern und dadurch sein Image 
zu stärken. Der Quartierentwick-
lungsplan Lörracherstrasse liefert 
 dazu die Grundlage. Massnahmen, 
wie beispielsweise eine attraktivere 
Gestaltung des Strassenraums, ver-
schiedene Wohnumfeldverbesserun-
gen oder bessere Zugänge sowie 

Blickbezüge zum Landschaftsraum, 
sollen in der Weiterbearbeitung kon-
kretisiert werden.

Was bringt die Zukunft?
Die Lörracherstrasse bleibt gemäss 

Durchgangsverordnung des Bundes 
weiterhin eine verkehrsorientierte 
Hauptstrasse. Planung und Realisie-
rung des Strassengestaltungsprojekts 
erfolgen in einem separaten Verfahren 
unter der Leitung des Kantons. Damit 
die Gelder aus dem Agglomerations-
programm des Bundes eingesetzt wer-
den können, muss der erste Spaten-
stich noch im Jahr 2014 erfolgen. Nach 
einer rund zweijährigen Bauzeit wird 
die umgestaltete Strasse frühestens im 
Jahr 2016 in Betrieb genommen. Im 
nächsten Herbst wird das Projekt dem 
Grossen Rat zum Beschluss vorgelegt. 
Im Jahr 2012 ist von Seiten des Kantons 
eine Anwohnerinformation geplant. 

Die Bevölkerung wird im Rahmen des 
Baubewilligungsverfahrens im Jahr 
2013 die Pläne einsehen können.

Die Konkretisierung der flankie-
renden Massnahmen für die Auf-
wertung des Gebiets rund um die 
 Lörracherstrasse wird parallel zu den 
Umgestaltungsarbeiten des Kantons 
erfolgen.

Der Quartierentwicklungsplan hat-
te in den Jahren 2009 und 2010 ein zwei-
stufiges Mitwirkungsverfahren durch-
laufen. Am 1. März dieses Jahres wurde 
er vom Gemeinderat beschlossen.

Die Entwicklungsziele der Gemein-
de Riehen werden mit der regierungs-
rätlichen Genehmigung des Quartier-
entwicklungsplans Lörracherstrasse 
Riehen behördenverbindlich.

Die Planung ist unter www.riehen.
ch unter der Rubrik Verwaltung / 
Dienstleistungen einsehbar.

Der Quartierentwicklungsplan Lörracherstrasse ist genehmigt. Foto: RZ-Archiv
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... Werner Stich
«Mehr Gestaltungsmöglichkeiten dank 
Rhetorik», das ist das Motto, dem sich 
der Rhetorik Klub Basel verschrieben 
hat. 2006 wurde er von Erika Markl 
gegründet, alle vierzehn Tage treffen 
sich die Mitglieder im Klublokal im 
Lohnhof. Hier steht das freie Reden im 
Mittelpunkt. Im Moment ist die Or-
ganisation daran, die diesjährigen 
Europameisterschaften vorzuberei-
ten. Nächste Woche, vom 25. bis 27. 
November, richtet Basel erstmals die-
sen internationalen Wettbewerb aus, 
an dem sich rund 300 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer innerhalb ver-
schiedener Sprachgruppen in rheto-
rischen Disziplinen messen.

Werner Stich, der die Schweiz ver-
treten wird, ist amtierender Meister  
in der Kategorie «Humorvolle Reden». 
Wie es scheint, haben die Riehener  
ein glückliches Händchen für das  
Humoristische, denn schon im letz-
ten Jahr ging dieser Titel mit Bruno 
Wüest an einen Teilnehmer aus  
Riehen. Der 51-jährige Werner Stich 
belegte noch einen weiteren Platz:  
Bei den Stegreifreden schaffte er es 
mit Bronze aufs Treppchen. Der Be-
griff Stegreif ist dem Pferdesport ent-
liehen und wurde ursprünglich für 
Steigbügel verwendet. Wörtlich über-
setzt «ohne vom Pferd zu steigen»,  
verwendet man die Redensart («aus 
dem Stegreif») heute für unvorberei-
tetes Handeln – oder für freies Reden.

Für seine spätere Siegerrede hat 
Werner Stich Begebenheiten rund  
um seinen fünfzigsten Geburtstag – 
unter anderem eine Pilgerreise auf 
dem Jakobsweg – und die Überlegun-
gen zu einem würdevollen Einstieg  
in das neue Lebensjahrzehnt humor-
voll aufbereitet. Mit diesem Thema 
wird er nun auch am bevorstehenden 
Wettbewerb antreten. Vor zwei Jahren 
ist der gebürtige Deutsche bei Recher-
chen im Internet auf den Rhetorik 
Klub Basel aufmerksam geworden. 
Die regelmässigen Klubaktivitäten 
kommen seinem Flair für Sprache 

entgegen. Durch den Austausch mit 
anderen erhält er wertvolle Tipps und 
kann so an den eigenen sprachlichen 
Finessen feilen.

«Die Praxis des Redens in Verbin-
dung mit den schriftlichen Rückmel-
dungen scheint mir das A und O für 
die Entwicklung des eigenen Poten-
zials zu sein», sagt Werner Stich. «Kri-
tik wird grundsätzlich wohlwollend 
und konstruktiv angebracht», lobt er 
die Haltung der Jury. Die Mitglieder 
sollen motiviert bleiben und gern an  
sich und ihren sprachlichen Fähig-
keiten arbeiten. Niemand soll sich 
klein fühlen – aber auch nicht als  
Star, der alle anderen überstrahlt.  
Die einzelnen Jury-Mitglieder kon-
zentrieren sich bei den dargebotenen 
Reden auf unterschiedliche Schwer-
punkte. Wie war die Rede aufgebaut? 
Wusste der Sprachstil zu gefallen?  
Gab es zu viele Füllwörter, die den  

Werner Stich ist begeisterter Redner und Mitglied im Rhetorik Klub Basel.
 Foto: Antje Hentschel

Gesamteindruck störten? Auch Kör-
persprache und -einsatz werden the-
matisiert und bewertet. «Bei mir wur-
de schon mehrfach die Bewegung 
während des Redens angekreidet»,  
erinnert sich Werner Stich amüsiert.

Von den praktischen Übungen im 
Rhetorik Klub Basel profitiert der stu-
dierte Ökonom, der in Basel arbeitet 
und in Riehen wohnt, beruflich wie 
privat. «Bei vielen Gesprächs- und  
Redesituationen geht es darum, beim 
Adressaten eine Wirkung zu erzielen», 
sagt Werner Stich. Mit dem richtigen 
sprachlichen Rüstzeug gelingt dies  
in der Regel leichter. «Wie bei vielen 
Aspekten des Lebens macht auch das 
Reden mehr Freude, wenn man das 
Gefühl hat, sich zu entwickeln.» Trotz 
seines Erfolgs auf diesem Gebiet sieht 
sich Werner Stich nicht als Humorist, 
schon gar nicht im Sinne des «Come-
dy-Humors», wie er betont. Vielmehr 

REndEz-voUS MIt …
sei der Humor für ihn ein Attribut, mit 
dem jede sprachliche Kost schmack-
hafter gemacht werden könne. In  
einer seiner früheren Reden beleuch-
tete er beispielsweise aus Sicht eines 
Hometrainers das Schicksal vieler sol-
cher Geräte, die mit grossen Erwar-
tungen gekauft werden – um nach  
enttäuschter Hoffnung auf einen ra-
schen Fitnesserfolg ihren «Lebens-
abend» im Keller zu verbringen. In 
ähnlich ungewöhnlicher Weise hat  
er sich auch schon Einsteins Relativi-
tätstheorie genähert.

Die Aufmerksamkeit von Werner 
Stich gilt auch anderen Rednern. 
Gros se Freude bereiten ihm die Auf-
tritte von Bergsteiger Reinhold Mess-
ner. «Auch auf diesem Gebiet gibt es 
sicherlich viele gute Exponenten, 
doch nur wenige können das Erlebte 
so bildhaft erzählen wie er», meint 
Werner Stich. Er ist nicht nur rheto-
risch interessiert und engagiert, son-
dern auch selbst ein begeisterter 
Sportler – mit seinem neuen Rennrad 
möchte er im nächsten Jahr ein Lang-
streckenrennen in Angriff nehmen – 
und Naturliebhaber, den besonders 
die Gartengestaltung fasziniert. Er 
gibt sich offen für Neues und pflegt die 
Bereiche, die ihn ansprechen. «Es geht 
um Felder, die intellektuell, kulturell 
oder physisch Entfaltungsmöglich-
keiten eröffnen», sagt Werner Stich.

Er freue sich über den Meistertitel, 
obwohl für ihn die Siege bei Wettbe-
werben oder deren Auszeichnungen 
(die im Falle des Rhetorik Klubs aus 
einer Urkunde und einem Buchpreis 
bestehen) nicht zwingend vorrangig 
seien. In erster Linie gehe es ihm  
darum, die vielschichtigen Möglich-
keiten der Sprache auszuschöpfen, 
«denn nur eine ansprechende Rede 
vermag etwas zu bewegen». Für Wer-
ner Stich hat die Beschäftigung mit 
der eigenen Sprache auch etwas mit 
persönlicher Freiheit zu tun. «Durch 
die Möglichkeit, sich auszudrücken, 
wird der eigene Kosmos nachhaltig 
erweitert», ist er überzeugt.

 Antje Hentschel

BRIEfMaRkEnhändlER-vERBand Ehrenpreis zum sechsten Mal verliehen

Goldene Taube fliegt nach Riehen
Die Verleihung der Ehrennadel «Gol-
dene Taube» wurde im Jahr 2009 an-
lässlich des 100-Jahr-Jubiläums des 
Schweizerischen Briefmarkenhänd-
ler-Verbandes (SBHV) erstmals verlie-
hen, und zwar aufgrund des Jubeljahrs 
gleich vier Mal. Seitdem findet die 
Preisverleihung jährlich statt. Dieses 
Jahr geht die Ehre an den Riehener 
Bernhard Geiser, der den Preis letzten 
Samstag im Rahmen der grossen Brief-
markensammlerbörse in der Messe 
Basel entgegennehmen durfte. 

«Um die Bedeutung des Schaffens 
Geisers in seiner Ganzheit verstehen 
zu können, muss man vom Fach sein», 
führte Gottfried Honegger, selbst Mit-
glied des SBHV, in seiner Laudatio zu 
Geisers Wirken aus. Die Absicht hinter 
dem Preis sei die Ehrung der stillen 
Schaffer im Hintergrund, die sich in 
der Philatelie verdient gemacht haben.

Seit 1960 dabei
«Bernhard Geiser hat in seiner For-

schung als erster die Durheim-Ausga-
ben analysiert und zudem die Rekons-
truktion von vielen alten Druckbögen 
vorgenommen», hebt Honegger die 
Leistung von Geiser hervor. Als er an-
fügt, dass Geiser den Genfer Adler plat-
tieren könne, wird klar, dass eher Brief-
markenliebhaber und professionelle 
Philatelisten als Laien die Kunst von 
Geiser erkennen können, wie Honeg-
ger ja eingangs erwähnte. Für die klas-
sische Philatelie ist das Plattieren, also 
die Rekonstruktion der Druckbögen, 
eine sehr bedeutungsvolle, aber unge-
mein aufwendige und komplizierte 
Arbeit. Sie unterstützt die Sammler bei 
der Zuordnung der Briefmarken.

«Ernsthaft mit Briefmarken be-
schäftige ich mich seit 1960», blickt 
der heute 79-jährige Geiser auf seine 
von Briefmarkenleidenschaft geprägte 
Vergangenheit zurück. Mit 29 hatte der 
Grafiker eine Werbeagentur gegründet 
und diese bis zu seiner Pensionierung 
geführt, die schon 19 Jahre zurück-
liegt. Mit 60 habe er sich in den ver-
meintlichen Ruhestand begeben, 
führte er lächelnd weiter aus. Sein Wir-
ken habe er stets in den Dienst der 
Briefmarke gestellt. «Weil es viel Un-
sinn in der Fachliteratur zu lesen gab, 
habe ich selber angefangen, Sachen zu 

plattieren», begründet er sein Schaf-
fen. «Heute ist mit der Hilfe des Com-
puters alles viel einfacher geworden», 
schliesst der Wahlriehener, der 1954 
als Frischverheirateter nach Riehen 
kam.

Überalterung
Jean-Paul Bach, Präsident des 

SBHV, erklärt auf die Frage, wie das 
Wahlverfahren aussehe, dass in der 
Kommission verschiedene Vorschläge 
intensiv diskutiert würden. «Wichtig 
ist aber selbstverständlich, dass die 
Person nicht aus den eigenen Reihen 
kommt.» Um die Nadel verliehen zu be-
kommen, müsse man schon etwas leis-
ten, betont Bach. Er erwähnt auch die 
Überalterungsprobleme, die in der 
Branche spürbar seien. «Und früher 
gab es am Sonntagnachmittag am 

Fernsehen eine Briefmarkensendung 
oder in der Zeitung eine Briefmar-
kenecke.» Man versuche zwar immer 
wieder, auf sich aufmerksam zu ma-
chen, wie zum Beispiel mit einer an 
der Briefmarkensammlerbörse eigens 
für den Nachwuchs eingerichteten 
 Zone. «Doch solange aus den Brief-
marken kein Blut tropft, sind wir 
wohl zu wenig spektakulär», lacht 
Bach und fügt augenzwinkernd an, 
dass es wohl weniger Probleme mit 
 Jugendlichen gäbe, wenn all die ne-
gativ Auffälligen anfangen würden, 
Briefmarken zu sammeln.

Nach dieser Zukunftsvision ging es 
zum Apéro, bei welchem die Gratulan-
ten ihre Gläser erhoben, um mit Riehe-
ner Wein vom Schlipf auf den Sieger 
anzustossen.

 Stefanie Omlin

Der geehrte Bernhard Geiser mit Gottfried Honegger und Jean-Paul Bach 
vom Schweizerischen Briefmarkenhändler-Verband. Foto: Stefanie Omlin

Ausflugstipps  
für kältere Tage

Der Herbst meint 
es gut mit uns. 
Während ich die-
se Zeilen schreibe, 
glüht die Farben-
pracht der Bäu-
me. Strahlender 
S o n n e n s c h e i n 
lädt zum Spazier-
gang ein. Frischer 
Wind wirbelt das 
Laub durch die 
Strassen. Der mor-

gendliche Nebel erinnert uns aber 
bereits als vorwinterlicher Bote an 
warme Suppe, Glühwein und Kerzen-
schein. Die Zeit der sonntäglichen 
Museumsbesuche und der Weih-
nachtsmärkte bricht an. Und so viel-
fältig wie unsere Regio sind auch die 
Angebote auf diesem Feld.

Im Weiler Museum am Lindenplatz 
wurde im Oktober die neue Ausstel-
lung «Mönche, Bauern, Rittersleute – 
1225 Jahre Weil» eröffnet. Die Ausstel-
lung greift die erste urkundliche 
Erwähnung von Weil im Jahr 786 auf 
und führt uns auf die Spuren des Mit-
telalters. Was ereignete sich in Weil in 
der Zeit ab 800? Wie sah damals das 
Dorfleben aus? Wie lebte man auf der 
nahegelegenen Burg Rötteln? Welche 
Beziehungen gab es zu Basel, seinen 
Klöstern und Bürgern? Urkunden und 
Ausstellungsstücke veranschaulichen 
das Leben von damals. Im Mittelpunkt 
stehen die Menschen jener Zeit und ihr 
Alltagsleben. Der ehrenamtlich tätige 
Museumskreis hat das gesamte Muse-
um zu einem begehbaren Erlebnis der 
Vergangenheit gemacht. Der Nachbau 
einer bäuerlichen Unterkunft findet 
sich in den Räumen genau so wie ein 
verblüffender Zutritt in einen Kloster-
innenhof. Wenn dann am kommen-
den Freitag, den 25. November, der tra-
ditionelle Alt-Weiler Weihnachtsmarkt 
den Lindenplatz in seinen vorweih-
nachtlichen Lichterglanz taucht, das 
Museum wie ein Lebkuchenhäuschen 
dekoriert ist und die Alt-Weiler Kirche 
im Scheinwerferlicht erstrahlt, dann 
schlagen nicht nur Kinderherzen hö-
her. Die Ausstellung ist samstags von 
15 bis 18 Uhr und sonn- und feiertags 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Jeden ersten 
Sonntag im Monat wird um 16 Uhr eine 
kostenlose Führung angeboten.

Wer sich lieber statt des Mittelalters 
mit der Moderne auseinander setzt, 
findet beim Tag der offenen Ateliers  
im Künstlerzentrum Kesselhaus am 
Sonntag, 4. Dezember, im Stadtteil 
Friedlingen den richtigen Anlass. Der 
Tag ist wegen der vielfältigen Begeg-
nungen mit den Künstlern, deren Wer-
ke am Ort des Entstehens und der 
 besonderen Atmosphäre der Ateliers 
und des Kulturcafés in den ehemaligen 
Fabrikhallen ein Geheimtipp in der  
Region. Man kann dort auch Künstle-
rinnen und Künstler aus Basel und  
Riehen begegnen, die im Kesselhaus 
ihren künstlerischen Arbeitsplatz ge-
funden haben. Geöffnet sind die Ate-
liers von 11 bis 18 Uhr.

CaRtE BlanChE

Wolfgang Dietz

Wolfgang Dietz ist seit 2000 Oberbürger-
meister der Stadt Weil am Rhein.

lESERBRIEfE

Mutlos und ohne 
Innovation
Die Gemeinde möchte das gemeinde-
eigene K-Netz verkaufen. Das ist wohl 
der richtige Weg. Aus meiner Sicht 
wurde aber der falsche Partner ge-
wählt. Hat der Gemeinde der Mut ge-
fehlt, sich vom bisherigen Partner 
Cablecom zu trennen?

Die anderen Firmen, die ebenfalls 
Übernahmeangebote eingereicht ha-
ben, können eigentlich nur besser sein 
als der lausige Kundenservice von 
Cablecom. Weshalb wählt man einen 
Partner, der bezüglich Serviceleis-
tungen seit Jahren einen unglaublich 
schlechten Ruf hat? Es wäre interes-
sant, den Preisunterschied der ver-
schiedenen Offerten zu kennen.

Swisscom bietet einen hervorra-
genden Service, aber die Bandbreite 
ist nicht flächendeckend ausreichend 
hoch für HDTV. Bei der Cablecom ist 
es gerade umgekehrt. Hätte ein ande-
rer Partner nicht vielleicht beides zu 
einem akzeptablen Preis geboten? 

Marcus Thiele, Riehen

Geld regiert, auch in 
Riehen!
Das hintere Teilstück des Hellrings 
(Kreuzung Wenkenmattweg bis Kehr-
platz) wurde neu mit einem beidsei-
tigen Parkverbot signalisiert. Meine 
Recherchen haben ergeben, dass ver-
mögende Anwohner bei der Gemeinde 
Riehen wegen Lärmemissionen ent-
sprechende Massnahmen gefordert 
haben. Ich finde es fragwürdig, wenn 
die Gemeinde solche Probleme auf die-
se Art und Weise löst. Anscheinend be-
sitzen gute Steuerzahler in Riehen 
mehr Rechte. Karl Ettlin, Riehen

gRatUlatIon
René und Agnes Rader-Näf 
zur Goldenen Hochzeit

rz. Am Mittwoch, den 13. November, 
dürfen René und Agnes Rader-Näf an 
der Rainallee mit Dankbarkeit das 
Fest der Goldenen Hochzeit feiern.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
herzlich zum Hochzeitsjubiläum und 
wünscht weiterhin alles Gute für die 
gemeinsame Zukunft.
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PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Altgold, Brillanten,
Uhren, Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Asiatika,

antike Möbel, Münzen, Medaillen, alte Orientteppiche.

Tel. 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und 

Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
660915 s766382RZ020720RZ023113

Riehen... sakral
Samstag, 19. November 2011, 14 Uhr 
Die Dorfkirche St. Martin 
Gästeführung mit Stefan Hess

Die Dorfkirche St. Martin, bis heute Wahrzeichen und 
 höchstes Gebäude Riehens, kann auf eine mindestens 
1000-jährige Geschichte zurückblicken. Sie war einst um-
geben von Mauern und Graben, deren Verlauf zum Teil 
noch sichtbar ist. Ihre heutige Form und Grösse erhielt  
die Kirche 1694, als sie vergrössert und in einen evange li- 
schen Predigtraum umgewandelt wurde. Neben einer  
Besichtigung des Äusseren und des Inneren ist auch die  
Besteigung des Turmes vorgesehen.

Treffpunkt: Bei der Dorfkirche, Baselstrasse 35, Riehen
Kosten: Erwachsene CHF 10.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–
Anmeldung nicht erforderlich

Riehen... erleben
Riehen... à point
Thematische Gästeführungen 2011

Weitere Informationen und persönliche Beratung
Verkehrsverein Riehen, Nicole Strahm-Lavanchy
Tel 061 603 80 60, Mail: fuehrungen@verkehrsvereinriehen.ch
www.verkehrsvereinriehen.ch

Dokumentationsstelle 
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___ Berührende Bilder aus Sambia 
des bekannten Fotografen Oli Rust

Ausstellung 22. November - 8. Dezember 2011
Die Bilder sind im Gemeindehaus Riehen, 1. Stock 
ausgestellt und können von Montag bis Freitag von 
jeweils 08.00 - 12.00 und von 14.00 bis 17.00 be-
sichtigt werden. 

Vernissage
Dienstag, 22. November 2011, 18.00 Uhr
im Gemeindehaus, Wettsteinstrasse 1, 1. Stock
Ansprachen von Gemeindepräsident Willi Fischer 
und Gemeinderätin Annemarie Pfeifer sowie ein pa-
ckender Bericht über das Projekt «Bildung für Wai-
sen in Sambia» von Isabelle Vianden, TearFund.

Öffentliches Wunschbuch der Gemeinde 
Gleichzeitig wird das öffentliche Wunschbuch der 
Gemeinde Riehen feierlich aufgelegt und die Bevöl-
kerung eingeladen, ihre Wünsche im Wunschbuch 
einzuschreiben.
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Gemeindeverwaltung

__ Einladung zur Herbstdegustation 

Zu unserer Herbstdegustation der Weine aus dem Ge-
meinderebberg “im Schlipf“ laden wir Sie herzlich ein am  

Freitag, 25. November 2010, von 14 - 20 Uhr 
Samstag, 26. November 2010, von 10 - 17 Uhr 
in den Ökonomiehof an der Rössligasse 61. 

Die Trauben des Jahrgangs 2010 konnten sehr reif und mit 
hohen Oechslewerten geerntet werden. Die Weine haben 
sich vielversprechend entwickelt. 

Der weisse Riesling-Sylvaner 2010 wurde an der Wein-
prämierung La Sélection (Basler Weinmesse) mit der 
“Medaille d’Or“ ausgezeichnet. An der gleichen Wein-
prämierung wurde der Blauburgunder Barrique 2009 mit 
der “Medaille d’Argent“ geehrt. Zudem wurde am dies-
jährigen grossen Preis des Schweizer Weins unser Sau-
vignon blanc 2010 mit Silber prämiert. 

Ebenfalls können Sie unsere weiteren Weine Blauburgunder, 
Merlot, Pinot blanc und unsere Auswahl an Spirituosen de-
gustieren. Reservieren Sie sich etwas Zeit, um mit uns die 
vielfältigen Riehener Weine zu entdecken. 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne: 
Jakob Kurz, Rebmeister, Tel. 079 770 10 68 
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ORGELFESTIVAL‘11
St.Franziskus Riehen

Tramhaltestelle Pfaffenloh

Sonntag, 30. Oktober, 17 Uhr

«Orgel und Wein»

Pfarrer Franz Kuhn, Texte
Tobias Lindner, Orgel

Kollekte

Nächstes Konzert:
Sonntag, 6. November, 17 Uhr

Franziskanische Orgelmusik

ORGELFESTIVAL‘11
St.Franziskus Riehen

Tramhaltestelle Pfaffenloh

Sonntag, 6. November, 17 Uhr

Franziskanische 
Orgelmusik

Tobias Lindner, Orgel
Kollekte

Nächstes Konzert:
Sonntag, 13. November, 17 Uhr

Hackbrett und Orgel

ORGELFESTIVAL‘11
St.Franziskus Riehen

Tramhaltestelle Pfaffenloh

Sonntag, 13. November, 17 Uhr

Hackbrett und Orgel

Margit Übellacker
Tobias Lindner

Kollekte
Nächstes Konzert:

Sonntag, 20. November, 17 Uhr
Grosses Chorkonzert

ORGELFESTIVAL‘11
St.Franziskus Riehen

Tramhaltestelle Pfaffenloh

Sonntag, 20. November, 17 Uhr

Grosses 
Chorkonzert

J.S.Bach, W.A.Mozart, F.Schubert
Marni Schwonberg, Sopran

Anja Kühn, Alt
Dieter Wagner, Tenor

Marcus Niedermeyr, Bass
 Instrumentalsolisten der 

Schola Cantorum Basiliensis
Kirchenchor St.Franziskus

Tobias Lindner, Leitung
Eintrittspreis auf allen Plätzen Fr. 25.- 

Jugendliche bis 18 Jahre Fr. 15.- 
Vorverkauf im Pfarr-Sekretariat 

(Telefon 061 641 52 22). 
Konzerttag: 1 Stunde vor Beginn.

ORGELFESTIVAL‘11
St.Franziskus Riehen

Tramhaltestelle Pfaffenloh

Sonntag, 30. Oktober, 17 Uhr

«Orgel und Wein»
Pfarrer Franz Kuhn, Texte

Tobias Lindner, Orgel
Kollekte

Sonntag, 6. November, 17 Uhr

Franziskanische 
Orgelmusik

Tobias Lindner, Orgel
Kollekte

Sonntag, 13. November, 17 Uhr

Hackbrett und Orgel
Margit Übellacker

Tobias Lindner
Kollekte

Sonntag, 20. November, 17 Uhr

Grosses 
Chorkonzert

J.S.Bach, W.A.Mozart, F.Schubert
Marni Schwonberg, Sopran

Anja Kühn, Alt
Dieter Wagner, Tenor

Marcus Niedermeyr, Bass
 Instrumentalsolisten der 

Schola Cantorum Basiliensis
Kirchenchor St.Franziskus

Tobias Lindner, Leitung
Eintrittspreis auf allen Plätzen Fr. 25.- 

Jugendliche bis 18 Jahre Fr. 15.- 
Vorverkauf bei Chormitgliedern und im 

Pfarr-Sekretariat (Telefon 061 641 52 22). 
Konzerttag: 1 Stunde vor Beginn.

190 mmm 2-spaltig je 115 mmm 2-spaltig

R
Z

02
47

5
8

Atelier Theater
Riehen

Baselstr. 23

Friedrich
Dürenmatt
Die Panne

Komödie mit Dieter Ballmann, Egon Klauser
und  Ensemble, Regie: Dieter Ballmann

Jeden Fr und Sa, 20 Uhr

ASchenpUttel
Wunderschönes Märchen für Kinder 
Ab 26. nov., jeden Sa und So, 15 Uhr

DAS BeSte von loriot
Silvester: 18 und 21 Uhr

Vorverkauf: La Nuance-Mode, Riehen, 
 Webergässchen, Tel. 061 641 55 75,

www.ateliertheater.ch,
Abendkasse 1 Stunde vor Beginn R
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Klavierspielen ist gut für die Seele 
Unterricht bei Ihnen zu Hause
Telefon 076 799 05 71

RZ023789

Kirchenzettel
vom 20. 11. bis 26. 11. 2011

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zugunsten:  HEKS

Dorfkirche
So  10.00  Ewigkeitssonntag, Predigt:
    Pfr. D. Holder, am letzten Sonntag 
    des Kirchenjahres gedenken wir der 
    Verstorbenen dieses Jahres 
    Kinderträff mit erster Probe 
    Gemeindeweihnacht im Meierhof 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal 
Mo  20.00  Männerabend im Foyer 
Di  20.15  Bibelgesprächsabend «Der Phi- 
    lipperbrief», mit Pfr. D. Holder 
    im Meierhofsaal 
Do  12.00  Mittagsclub für Senioren
    im Meierhofsaal 
  17.30  KILOGO im Meierhof 
  18.00  roundabout im Pfarrsaal 
Fr  20.00  Rise up, Jugendtreff im Foyer 
  20.00  OT Segnungsgottesdienst 
Sa     8.00  OT Bazar ganzer Meierhof 
  19.00  surrounded Jugendgottesdienst, 
    Thema: «Jesus Music Vol. 2», 
    anschliessend Bistro

Kirchli Bettingen
So    Kein Gottesdienst im Kirchlein
  10.00  Sonntagschule: Probe für 
    Weihnachtsspiel
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  22.00  Abendgebet für Bettingen 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli 
Sa  19.00  Teenie-Club

Kornfeldkirche
So  10.00  Predigt zum Ewigkeitssonntag: 
    E. Miescher, Dr. theol. 
    Text: 2. Sam 21, 10+14 
Di  14.30  Gymnastik für Senioren für 
    Männer und Frauen mit Käffeli 
Do  12.00  Mittagsclub für Senioren im Saal 
  20.15  Kirchenchor im Unterrichtszimmer
Sa     9.30  Probe Kinderweihnachtsspiel

Andreashaus
So    Der Gottesdienst ist in der 
    Kornfeldkirche 
  17.00  Konzert des Gospelchors 
Mo    9.30  Rhythmik und Bewegung, Senio- 
    renturnen für Männer und Frauen 
Mi    9.30  Santiglausenverkauf des Albert 
    Schweitzer Frauenvereins 
  14.30  Seniorenkaffikränzli mit Bazar 
Do    8.45  Andreaschor 
  10.00  Biostand 
  13.00  Kleiderbörse 
  14.00  Frauenverein Albert Schweitzer 
  14.30  Kaffeetreffpunkt 
  18.00  Nachtessen 
  19.15  Abendlob 
  20.00  Jugendtreff 
    Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus
So  20.00  Abendmahlsgottesdienst

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Gottesdienst mit Frank Kepper 
  10.00  Kids-Treff 
Di  14.30  Bibelstunde, Apostelg. 27, 1–44

St. Chrischona
So  10.00  Gottesdienst im Zentrum
    Predigt: Eva Förster-Geiss 
Do  20.00  Bibelgesprächskreis

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
    Infos und Programm siehe: 
    www.regiogemeinde.ch
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Haus-Metzgete 
im Sängerstübli
26. und 27. November, 

ab 18.00 Uhr

Voranmeldung erwünscht.

Oberdorfstrasse 2, 
4125 Riehen, Tel. 061 641 11 39

Familie Berisha freut sich auf 
Ihren Besuch!

R
Z

02
5

0
5

0

Biber im Sarasinpark 
gesichtet!
Die Biberstufe der Pfadi Pro Patria ist ein 
bunt gemischter Haufen Kinder im Alter 
von 5 bis 7 Jahren. Jeden zweiten Samstag 
treffen sich die Biber im Wald, um neue 
spannende Geschichten zu erleben. Sie lö-
sen spannende Rätsel, helfen den Feen und 
tauchen in verschiedene Fantasiewelten 
ein. Betreut werden die Biber von fünf Leiterinnen und Leitern im 
Alter zwischen 16 und 24 Jahren. Die Pfadi Pro  Patria kann auf eine 
fast 15-jährige Erfahrung mit den Kleinsten zurückschauen.

Wäre das die richtige Freizeitaktivität für Ihr Kind?
Dann besuchen Sie uns am Samstag, 26. November 2011, um 
14.30 Uhr im Sarasinpark in Riehen.
Die Biber werden dann von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr ein spannen-
des Schnupperprogramm erleben. Das Einzige, was der kleine 
 Biber noch mitbringen sollte, ist ein kleines Zvieri gegen den 
 Hunger und der Witterung angepasste Kleider.
Für Rückfragen steht Ihnen Thomas Madörin v/o Taz als verant-
wortlicher Abteilungsleiter gerne zur Seite. Sie erreichen ihn   zu-
verlässig via Telefon unter 079 759 45 43 oder E-Mail taz@pfadipro-
patria.ch. Weitere Informationen zur Abteilung finden Sie unter 
www.pfadipropatria.ch.

Die Biberleitung der Pfadi Pro Patria Basel RZ025052

Erfolgreich werben –  
in der Riehener Zeitung



konzert Das Mandolinen- und Gitarrenorchester Riehen

Die Saitenkünstler spielen

Vier Jahreszeiten Eine neue Veranstaltungsreihe

Reichhaltiges Startprogramm

Jonathan Zipperle und das Mandolinen- und Gitarrenorchester Riehen  
bei der Probe. Foto: zVg

kalendarium riehen / bettingen

Freitag, 18. noVember

Vernissage Clément Moreau:  
«Nacht über Deutschland»
Ausstellungseröffnung des grossen Linol-
schnittzyklus «Nacht über Deutschland» 
(Ausstellung bis 4. Dezember) mit einem 
Referat von Germanist und Kunsthistori-
ker René Strasser. Gedenkstätte Riehen, 
Inzlingerstrasse 44, 18 Uhr.
Eintritt frei.

Atelier-Theater: «Die Panne»
Kriminalkomödie von Friedrich Dürren-
matt, es spielen Dieter Ballmann, Egon 
Klauser, Isolde Polzin, Mario Donelli und 
Nico Deleu. Atelier-Theater Riehen (Basel-
strasse 23). 20 Uhr.
Eintritt: Fr. 39.– (Schüler/Studenten Fr. 
28.–). Tickets bei «La Nuance», Webergäss-
chen, Tel. 061 641 55 75.

samstag, 19. noVember

«Die Dorfkirche St. Martin»
Gästeführung des Verkehrsvereins Riehen 
und der Dokumentationsstelle Riehen mit 
Stefan Hess. Treffpunkt: 14 Uhr, Dorfkir-
che Riehen (Baselstrasse 35).
Erwachsene Fr. 10.–, Kinder und Jugendli-
che bis 16 Jahre Fr. 5.–. www.verkehrsver-
einriehen.ch

Atelier-Theater: «Aschenbrödel»
Schweizer Dialekt-Märchen nach den Ge-
brüdern Grimm von Dieter Ballmann, 
Musik von Raphael B. Meyer, Dialektfas-
sung von Yvette Kolb. Mit Ursina Früh, 
Isolde Polzin, Rosanna Heckendorn, Ma-
rio Donelli, Nico Deleu, Reto Ziegler. Re-
gie: Dieter Ballmann. Atelier-Theater (Ba-
selstrasse 23). 15 Uhr.
Tickets bei «La Nuance», Webergässchen, 
Tel. 061 641 55 75.

Vernissage «Jahrbuch z'Rieche 2011»
Öffentliche Buchvernissage des neuesten 
Riehener Jahrbuchs «z'Rieche 2011» mit 
dem Schwerpunktthema Kinder. Mit Apé-
ro und Büchertisch. Aula des Wasserstel-
zenschulhauses (Wasserstelzenweg 15). 
16.30 Uhr.

Atelier-Theater: «Die Panne»
Kriminalkomödie von Friedrich Dürren-
matt, es spielen Dieter Ballmann, Egon 
Klauser, Isolde Polzin, Mario Donelli und 
Nico Deleu. Atelier-Theater Riehen (Basel-
strasse 23). 20 Uhr.
Eintritt: Fr. 39.– (Schüler/Studenten Fr. 
28.–). Tickets bei «La Nuance», Webergäss-
chen, Tel. 061 641 55 75.

Oldies Disco in der Kornfeldkirche
Oldies Disco des Kirchenchors Kornfeld 
Riehen-Bettingen mit Musik aus den 

1960er-, 1970er- und 1980er-Jahren. Korn-
feldkirche, Grosser Saal. 20 Uhr.
Eintritt: Fr. 10.–. Getränke und Snacks er-
hältlich. Informationen: Tel. 061 641 36 76.

«Midnight Sports»
Sport, Bewegung und Freizeit für Jugend-
liche ab 14 Jahren. Sporthalle Niederholz. 
21–24 Uhr.
Eintritt frei.

sonntag, 20. noVember

Atelier-Theater: «Aschenbrödel»
Schweizer Dialekt-Märchen nach den Ge-
brüdern Grimm von Dieter Ballmann, 
Musik von Raphael B. Meyer, Dialektfas-
sung von Yvette Kolb. Mit Ursina Früh, 
Isolde Polzin, Rosanna Heckendorn, Ma-
rio Donelli, Nico Deleu, Reto Ziegler. Re-
gie: Dieter Ballmann. Atelier-Theater (Ba-
selstrasse 23). 15 Uhr.
Tickets bei «La Nuance», Webergässchen, 
Tel. 061 641 55 75.

Orgelfestival: Chorkonzert  
zum Jubiläumsjahr
Viertes Konzert des Orgelfestivals St. Fran-
zsikus 2011 mit dem Kirchenchor St. Fran-
ziskus und einem Instrumentalensemble, 
Leitung: Tobias Lindner. St. Franziskus-Kir-
che Riehen. 17 Uhr.
Eintritt auf allen Plätzen Fr. 25.– (Jugendli-
che bis 18 Jahre Fr. 15.–). Vorverkauf im 
Pfarrsekretariat (Tel. 061 641 52 22), Tages-
kasse 1 Stunde vor Konzertbeginn.

Mandolinen- und Gitarrenorchester Riehen
«Zupfmusik und Solisten» – das Mandoli-
nen- und Gitarrenorchester Riehen spielt 
klassische Werke von Valentin Roeser  
und Luigi Boccherini (Solistin: Monika 
Väth, Gitarre), Musik aus dem Film «Der 
Pate», die «Suite Mexikana» von Eduardo 
Angelo, das Konzert h-Moll für Violine 
und Zupforchester von Oscar Rieding (So-
list: Jonathan Zipperle, 7-jährig) und die 
Volkslieder aus Andalusien von Karl Haus 
(Gesang: Eva Csapó, Sopran). Dorfkirche 
Riehen. 17 Uhr (Türöffnung 16.30 Uhr).
Eintritt frei, Kollekte.

Gospelkonzert mit «Voices of unity»
Gospelkonzert mit Gästen aus den USA, 
dem Basler Gospelchor «Voices of unity» 
und dem Workshop-Chor aus dem An- 
dreashaus. Andreashaus (Keltenweg 41). 
17 Uhr.
Eintritt frei, Kollekte.

«Tag und Nacht» im Atelier von  
Dorothee Rothbrust
Tanzperformance von Pilar Buira Ferre im 
Rahmen der Installation «Träume einfan-
gen» der Künstlerin Dorothee Rothbrust 

aus Bettingen. Dazu Musik von Felix 
Probst (Blasinstrumente) und Rolf Müller 
(Perkussion). Baselstrasse 30 (im Park), 17 
Uhr.
Eintritt frei.

dienstag, 22. noVember

«Berührende Bilder aus Sambia»
Öffentliche Vernissage einer Fotoausstel-
lung von Oli Rust mit einem Vortrag von 
Isabelle Vianden (TearFund) zum Projekt 
«Bildung für Waisen in Sambia» sowie  
Ansprachen von Gemeindepräsident Willi 
Fischer und Gemeinderätin Annemarie 
Pfeifer. Gemeindehaus Riehen (1. Stock). 
18 Uhr.

mittWoCh, 23. noVember

Santiglausenverkauf
Santiglausenverkauf des Frauenvereins 
Albert Schweitzer mit Adventskränzen, 
Gestecken, Schürzen, Socken, Dekos, 
Schmuck, Karten, Lebensmitteln und ei-
nem «Schnäppchenstand». Mittagessen 
(ab 11.30 Uhr mit Älplermakronen, Gers-
tensuppe, Wienerli) und Nachtessen (ab 
17.30 Uhr). Geschichten für Kinder um 
14.30 Uhr und 16 Uhr. Andreashaus (Kel-
tenweg 41). 9.30–18.30 Uhr.

Seniorentreff «Café Bâlance»
Seniorentreffpunkt, diesmal mit einem 
Vortrag von Daniel Wälchli (Amavita-
Apotheke) zum Thema: «Medikation im 
Alter, unsere Herausforderung» (9.30–
10.30 Uhr). Freizeitzentrum Landauer 
(Bluttrainweg 12). 9.15–11.15 Uhr.

Harmonisierung der Gemeindeschulen
Wie erfolgt die Verlängerung der Primar-
stufe auf acht Jahre? Welche Schulhäuser 
wird es in Bettingen und Riehen geben? 
Der Gemeinderat Bettingen, der Projekt-
leiter Schulharmonisierung der Gemein-
deschulen, die Leitung der Gemeinde-
schulen und der Schulleiter der Primar- 
schule Bettingen berichten zum aktuellen 
Projektstand und beantworten Fragen. 
Dorfhalle Bettingen. 19.30–21.30 Uhr.

donnerstag, 24. noVember

Festival «Vier Jahreszeiten Riehen»
Festival-Eröffnungskonzert. Zakhar Bron 
(Violine), Soyoung Yoon (Violine), Bar-
bara Uszynska (Klavier) und das Trio ELA-
GIAQUE spielen Werke von Prokofiev, 
Schnittke, Shchedrin und Piazzolla. Villa 
Wenkenhof. 20 Uhr.
Eintritt: Fr. 60.– (Jugendliche und Studen-
ten bis 26 Jahre Fr. 30.–). Festivalprogramm/
Vorverkauf: Infothek Riehen (Baselstrasse 
43, Tel. 061 641 40 70).

ausstellungen

sPielzeugmuseum, dorF- und 
rebbaumuseum, baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spiel-
zeug; Dorfgeschichte, Rebbau. 
Sonderausstellung: «TEMPO, TEMPO! – 
Kleine schnelle Autos». Bis 22. Januar 2012.
Sonntag, 20. November, 11.15 Uhr: «Füh-
rung in der Sonderausstellung «Tempo, 
Tempo! Schnelle kleine Autos» mit Bern-
hard Graf.
Sonntag, 20. November: Am Internatio-
nalen Tag des Kindes dürfen Kinder bis 16 
Jahre eine erwachsene Person gratis mit 
ins Museum nehmen.
Sonntag, 27. November, 15 Uhr: «Snip und 
die Suche nach dem magischen Schlüs-
sel», Lesung mit der Schweizer Kinder-
buchautorin Claudia Lietha, begleitet von 
der Sängerin Nadja Quaranta.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

Fondation beYeler 
baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Dalí, Magritte, Miró 
– Surrealismus in Paris». Bis 29. Januar 
2012.
Sonderausstellung: Louise Bourgeois «À 
l'infini». Bis 8. Januar 2012.
Samstag, 19. November, 11–12 Uhr: Füh-
rung zur Museumsarchitektur von Renzo 
Piano.
Sonntag, 20. November, 11–12 Uhr: Fami-
lienführung für Kinder von 6 bis 10 Jahren 
in Begleitung.
Montag, 21. November, 14–15 Uhr: Mon-
tagsführung zu den Privatsammlungen 
von Simone Colinet und Peggy Guggen-
heim.
Mittwoch, 23. November, und Donners-
tag, 24. November, jeweils 17–20 Uhr: 
Dance Installation der Batsheva Dance 
Company.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses: Eintritt frei. 
Mo 10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr vergüns-
tigter Eintritt. Für Sonderveranstaltungen 
und Führungen Anmeldung erforderlich: Te-
lefon 061 645 97 20 oder E-Mail: fuehrun-

gen@beyeler.com. Weitere Führungen, In-
formationen und Online-Vorverkauf unter 
www.beyeler.com.

gemeindehaus riehen 
Wettsteinstrasse 1

«Berührende Bilder aus Sambia» – Foto-
grafien von Oli Rust. Ausstellung vom 22. 
November bis 8. Dezember 2011. Öffentli-
che Vernissage am Dienstag, 22. Novem-
ber, 18 Uhr, mit einem Bericht über das 
Projekt «Bildung für Waisen in Sambia» 
von Isabelle Vianden, TearFund.
Öffnungszeiten: Mo–Fr 8–12 und 14–17 Uhr.

galerie burgWerk 
burgstrasse 160

Ruedi Looser, Riehen: Bilder. Ausstellung 
vom 19. bis 27. November. Vernissage am 
Samstag, 19. November, 15 Uhr; um 17 Uhr 
Basso Salerno am Akkordeon.
Öffnungszeiten: Mo–Fr 17.30–20 Uhr, Sa/
So 15–19 Uhr oder nach telefonischer Ver-
einbarung (Tel. 061 641 68 50, Ruedi Loser, 
oder Tel. 061 641 81 52, Irene Aeschbach.

galerie sChöneCk 
burgstrasse 63

Hans Ackermann – Schwarz-weisse Tusch-
zeichnungen. Nur noch bis 20. November.
Öffnungszeiten: Mo/Mi–So 15–18 Uhr 
(Dienstag geschlossen) oder nach Vereinba-
rung (Tel. 061 601 33 84).

galerie henze & ketterer & triebold
Wettsteinstrasse 4

Robert Klümpen: «Alles wird gut.» Bis 10. 
Dezember 2011. Öffnungszeiten: Di–Fr 10–
12 und 14–18 Uhr, Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 
641 77 77, www.henze-ketterer-triebold.ch.

galerie lilian andrée 
gartengasse 12

Claudine Leroy-Weil: Bronzeskulpturen. 
Bis 31. Dezember 2011. Künstlerapéro am 
Sonntag, 4. Dezember, 13–17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch.

galerie mollWo 
gartengasse 10

Bruno Kurz – Bilder, Andreas Reichlin – 
Skulpturen. Nur bis 20. November 2011.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

galerie monFregola 
baselstrasse 59

Fotoausstellung von Philipp Karger. Bis 
26. November 2011.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr.

galerie Winteler 
störklingasse 60

Salvador Dalí und Joan Miró – Original-
grafiken. Bis 27. Januar 2012. 
Öffnungszeiten: Mi–Fr 14.30–20 Uhr.

terra45
baselstrasse 45

Dauerausstellung mit Charles Stampfli 
(Bilder), Regina Stampfli (Keramik), An-
toinette Nell (Ledertaschen).
Öffnungszeiten: Do/Fr 14–18 Uhr, Sa 11–16 
Uhr, www.terra45.ch.

gedenkstätte Für FlüChtlinge 
inzlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema- 
ligen Bahnwärterhaus an der Inzlinger-
strasse.
Clément Moreau: «Nacht über Deutsch-
land», Linolschnitte. Ausstellung vom 
18. November bis 4. Dezember 2011. 
Eröffnung am Freitag, 18. November, 18 
Uhr mit einem Eröffnungsreferat von  
Dr. René Strasser zum Thema «Flucht  
und Exil».
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tel. 
061 645 96 50). Eintritt frei.

gYmnasium bäumlihoF
zu den drei linden 80

«Die Weisse Rose». Auf dem Schachbrett 
(Spezialtrakt des Gymnasiums) wird die 
Berliner Ausstellung zum Thema Wider-
stand und Zivilcourage während der  
Zeit des Nationalsozialismus gezeigt. Nur 
noch bis 18. November 2011.
Öffnungszeiten: Mo–Fr 8–18 Uhr.

sammlung FriedhoF hörnli 
hörnliallee 70

«Memento mori», Dauerausstellung. Je-
den 1. und 3. Sonntag im Monat von 10 bis 
16 Uhr geöffnet. 
Führungen für geschlossene Gruppen auf 
Anfrage, Tel. 061 601 50 68.

ty. Die Konzertsaison wird nächste 
Woche um eine Veranstaltungsreihe 
reicher: Von Donnerstag bis Sonntag 
nächster Woche findet das Pilotpro-
jekt der neuen Reihe Vier Jahreszeiten 
statt. «Pilotprojekt» ist dabei als Be-
zeichnung fast zu kurz gegriffen: An 
den vier Tagen findet ein kompakter 
Block an Veranstaltungen statt, mehr-
heitlich in der Villa des Wenkenhofs. 
Es kann von einem Festival geredet 
werden: Dem Eröffnungskonzert am 
Donnerstag folgen weitere Konzerte 
für Streicher und Klavier – zwei da-
von «ausser Haus» im APH Wendelin 
und in der Kirche des Basler Waisen-
hauses, und nicht in der Villa des  
Wenkenhofs, wo alle anderen Ver- 
anstaltungen durchgeführt werden. 
Thematisch wird der Blick in Richung 
Osten gerichtet: Als Schwerpunkt 
wird der Bezug zu Russland und Polen 
gesucht.

Die Verantwortlichen haben bei 
ihrem ersten Gang an die Medien  
erklärt, dass die Förderung junger 
Künstler eines der Kennzeichen der 
Reihe sein soll (siehe RZ Nr. 33 Seite 7). 
Den Beweis treten sie mit der Violin-
Meisterklasse an, die wie ein roter  
Faden durch die Reihe führt: Ihre Stu-
dienstunden unter Leitung des re-
nommierten Professors Zakhar Bron 
sind öffentlich und können besucht 
werden. Unter den jungen Künstlern 
werden hoffnungsvolle Talente zu  
finden sein, beispielsweise Soyoung 
Yoon, die bereits mehrfach ausge-
zeichnet wurde. Ihnen werden mit 
den begleitenden Konzerten wertvolle 
Auftrittsmöglichkeiten gegeben.

Das Programm auf einen Blick

Donnerstag, 24. November
13–18 Uhr: Meisterklasse mit Zakhar 
Bron, den Meisterschülern Violine 
und Barbara Uszynska
20 Uhr: Festival-Eröffnungskonzert 
(Prokofiev, Schnittke, Shchedrin,  
Piazzolla) mit Zakhar Bron, Soyoung 
Yoon, dem Trio Elegiaque und Bar- 
bara Uszynska

Freitag, 25. November
9–15 Uhr: Meisterklasse mit Zakhar 
Bron, den Meisterschülern Violine 
und Barbara Uszynska
18 Uhr: Konzert «Junge Solisten» 
(Schumann, Piazzolla, Shostakovich) 
mit dem Duo Cremona
19.30 Uhr: Szenische Lesung (Riet-
hausen, Graber, Uszynski) mit dem 
Performancekollektiv «Five drunken 
monkeys», Andriy Dragan und Se-
bastian Uszynski
21 Uhr: Villa meets Jazz (Chopin) mit 
Marcin Grochowina

Samstag, 26. November
9–15 Uhr: Meisterklasse mit Zakhar 
Bron und den Meisterschülern Violine
15.30 Uhr: Konzert im APH Wendelin 
mit den Meisterschülern Violine
19 Uhr: Solistenkonzert in der Kirche 
des Waisenhauses Basel mit den Meis-
terschülern Violine
18.30 Uhr: Konzert «Bei Adolf Busch 
und Rudolf Serkin in Riehen» (Busch, 
Geibel, Rückert, Brahms, Arensky) mit 
Valérie Bonnard, Gérard Wyss und 
Lech Antonio Uszynski
20.30 Uhr: Konzert «Die russische See-
le» (Tschaikowski, Rimski-Korsakow, 
Rachmaninov, Schnittke) mit Agata 
Wilewska, Gérard Wyss, Soyoung 
Yoon, Lech Antonio Uszynski, Sebas-
tian Uszynski

Sonntag, 27. November
11 Uhr: Abschlusskonzert der Meister-
klasse 2011 «Perlen aus dem Violin-
repertoire» mit den Meisterschülern 
Violine und Barbara Uszynska
15 Uhr: Konzert «Hommage an Rudolf 
Barshai» (Shostakovich) mit dem Trio 
Elegiaque und Barbara Uszynska
18 Uhr: Concert surprise und «Flying 
buffet» mit den Künstlern, Zakhar 
Bron und den «Vier Jahreszeiten»-
Friends

Alle Veranstaltungen in der Villa des 
Wenkenhofs, ausser den beiden Konzer-
ten «beim Publikum» am Samstag. Wei-
tere Einzelheiten zum Programm und 
Ticketbestellung (Preise zwischen 10 
und 110 Franken) unter www.vierjah-
reszeitenriehen.ch oder in der Infothek 
Riehen (Baselstr. 43), Tel. 061 641 40 70.

Am späteren Sonntagnachmittag kon-
zertiert das Mandolinen- und Gitar-
renorchester Riehen in der Dorfkirche 
Riehen. Das aus zwölf Musikern beste-
hende Orchester wird seit zwei Jahren 
von David Zipperle dirigiert.

Unter dem Titel «Zupfmusik und 
Solisten» wurde ein vielseitiges Pro-
gramm einstudiert. Neben klassi-
schen Werken von Valentin Roeser 
und Luigi Boccherini (Solistin Mo-
nika Väth, Gitarre) gibt es Musik aus 
dem Film «Der Pate» und die Suite 
«Mexicana» von Eduardo Angelo.

Erster Höhepunkt dürfte das Kon-
zert in h-Moll von Oscar Rieding für 
Violine und Zupforchester sein. Solist 

auf der Violine ist der siebenjährige 
Sohn des Dirigenten, Jonathan Zip-
perle.

Abschliessender Höhepunkt sind 
die Volkslieder aus Andalusien von 
Karl Haus, gesungen von der bekann-
ten Sopranistin Eva Csapó und vom 
Orchester begleitet.

Das Riehener Mandolinenorches-
ter steht in seinem 99. Jahr und wird 
nächstes Jahr sein 100-jähriges Jubi-
läum begehen.

Konzert des Mandolinen- und Gi-
tarrenorchesters am Sonntag, 20. No-
vember, 17 Uhr (Türöffnung 16.30 Uhr) 
in der Dorfkirche Riehen. Eintritt frei, 
Kollekte zur Deckung der Unkosten.

Foto: Fee Peper, Arts Vivants Produktionen, zVg
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___  TEMPO TEMPO! Kleine schnelle Autos 

  Führung in der Sonderausstellung. 

Bernhard Graf. 

Sonntag, 20.11.2011, 11.15 Uhr 

 

Internationaler Tag des Kindes 

Kinder bis 16 Jahre dürfen eine erwachsene 

Person gratis ins Museum mitnehmen. 

Sonntag, 20.11.2011, ganzer Tag 

 

 

 

Voranzeige Advent im Museum 

Ab 26.11.2011 Adventsboutique Roth, Bonfol 

3./4.12.2011    Adventsmarkt  

 

 

www.spielzeugmuseumriehen.ch 

   
   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
   

   

GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN 
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Medikation 
im Alter,
unsere Herausforderung  
Eine Informationsveranstaltung für 
Seniorinnen und Senioren 
Daniel Wälchli von der Amavita-Apotheke 
stellt diese vor und berät Sie gerne.

Mittwoch, 23. November
09.30 – 10.30 Uhr,freier Eintritt

Seniorentreffpunkt Café Bâlance
Freizeitzentrum Landauer
Bluttrainweg 12
4125 Riehen
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Schnäppchenpreise auf Ausstellungsstücke

Schopfheimer Strasse 16
79541 Lörrach-Brombach
Tel. 0049-7621/95 73 0
Fax 0049-7621/95 73 50
info@wks-buerotechnik.de
www.wks-buerotechnik.de

KLAIN Vertus 
komplette Theke
Thekenelement 160 x 80 cm
Thekenauflage 100 x 25 cm
Empf. VP 1480.–

A 740.–*

Köhl Clubsessel
Leder schwarz
Empf. VP 1099.–

A 500.–*

A 550.–*

Fortschritt Arbeitstisch
Beinraumblende metallic
inkl. NetBoxTurn, 160 x 80 cm
Empf. VP 1144.–

*alle Preise inkl. Lieferung und Montage, zzgl. MwSt.

Besuchen Sie unsere 

Ausstellung mit vielen 

weiteren Schnäppchen!
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Regionale 12
26. November 2011 bis 1. Januar 2012

Vernissage: Samstag, 26. November, 11 Uhr
Es sprechen: Maria Iselin-Löffler, Gemeinderätin
und Kiki Seiler-Michalitsi, Kuratorin der Ausstellung
Führungen/Veranstaltungen:
Donnerstag, 1. Dezember, 17 Uhr
Gespräch mit Dr. Nina Zimmer
(Kuratorin, Kunstmuseum Basel)
und KünstlerInnen in der Ausstellung

Sonntag, 18. Dezember, 14.30 Uhr
Führung mit Kiki Seiler anlässlich der
vierten Regionale-Bustour
Auskunft zu den Bustouren: www.regionale.org

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr
24./25./26.12. geschl., 31.12./1.1. 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Laub rechen:
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Riehener Zeitung
DIE WOCHENZEITUNG FÜR RIEHEN UND BETTINGEN

Abonnement

Ich abonniere die Riehener Zeitung zum Preis von Fr. 78.– pro Jahr.
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Riehener Zeitung
Abo-Service, Postfach 198
4125 Riehen 1

Telefon  061 645 10 00 
Fax 061 645 10 10 
www.riehener-zeitung.ch R
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Restaurant «Zur Grenze»

Metzgete 25. und 26. November
Familie Kasa heisst Sie herzlich willkommen

Reservationen unter Telefon 061 641 10 58

Lörracherstrasse 162, 4125 Riehen R
Z
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inserate@riehener-zeitung.ch

Riehener Zeitung

Ihre  
bevorzugte 

Freitags-
lektüre – 

die …

offene stellen

Schreiner
aus Bettingen übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R

Z
02

29
11

Zuverlässiger
Kundengärtner (CH)
empfiehlt sich 
für Baumpflege 
(Klettertechnik),
Fällungen,
Winter- und Obst-
baumschnitt.
Telefon Mo–Fr 
076 589 08 31 R
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Erfahrene 
 Seniorenbetreuerin
bietet nach 
 Absprache Hilfe/ 
Unterstützung
und/oder Ent lastung 
für Angehörige an. 
Zuschriften unter 
Chiffre 3077 an die 
RZ. R

Z
02

5
0
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Gemeinde Bettingen

Wir suchen für das Café Wendelin per 1. Januar 2012 oder nach Verein­
barung eine vertrauenswürdige Persönlichkeit als

Servicemitarbeitende/r
(temporäre Einsätze im Stundenlohn)

Sie sind kompetent, flexibel, selbstständig, teamfähig und kommunika­
tiv und suchen eine abwechslungsreiche Tätigkeit, zudem sind Ihnen 
die Aufgaben als Allrounder/in nicht fremd.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unter­
lagen bis 3. Dezember 2011 an:

Persönlich / Vertraulich, Katharina Näf Widmer, Gemeindeverwaltung 
Bettingen, Talweg 2, 4126 Bettingen
Ergänzende Auskünfte erteilt Ihnen gerne Maja Poschmann, Leiterin 
 Café Wendelin (061 601 58 73). R
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Vorhänge
und Dekorationen
mit exklusiven Stoffen
erstklassig, schnell, preiswert

Inzlingen, Riehenstrasse 77
Telefon 0049/7621/36 53

RZ020606RZ022772

Wir führen sämtliche Kleinelektro-

Haushaltsgeräte und beraten Sie gerne

Preisvergleich lohnt sich!
IHR FAIRER PARTNER

RZ022853

WoHnUnGsMARKt

UMZÜGE
Basel  061 690 66 20
www.froede.c  
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Gemeindeverwaltung     

An der Rainallee 43 vermieten wir 
nach Vereinbarung eine schöne  

_ 1-Zimmerwohnung
Das Mietobjekt ist total renoviert 
und befindet sich an einer ruhigen 
Wohnlage mit gutem Anschluss an 
die öffentlichen Verkehrsmittel. 
Wohnfläche: 34 m2 + kleiner Balkon 
Miete  Fr.  680.- inkl. NK pro Monat 

Auskunft und Vermietung: 
Gemeindeverwaltung Riehen 
Beat Krähenbühl: 
Tel. 061 646 82 48 
beat.kraehenbuehl@riehen.ch 
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Zu vermieten in 4125 Riehen
Schützengasse 14

31/2-Zimmer-Wohnung

Termin: nach Vereinbarung

Auskunft: Tel. 061 641 00 82 R
Z
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Wohngenossenschaft in Riehen
vermietet auf 15. März 2012
neu renovierte

3-Zimmer-Wohnung
Mietzins inkl. NK Fr. 1013.–

Offerten an Postfach 28, 4125 Riehen 1
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Pferdeboxen
Zu vermieten per sofort auf Reitsport-
anlage in Lörrach Haagen (nur 5,4 km 
von Grenze Riehen entfernt) Pferde-
boxen. Halle 20 x 40 m, Reitplatz 20 x 
40 m, Roundpen, grosse Weiden für 
Sommer und Winter. Unter Schweizer 
Führung.

Euro 350.– mtl.

Gutsbetrieb Röttlerhof
Alexander Schwabe
Manzentalstrasse 52
D-79541 Lörrach
Telefon: +41 76 570 11 11
www.roettlerhof.ch
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1 Zimmer oder Raum mit WC + Briefkasten 
wird dringend gesucht von Baslerin:  
Bin selten da, möchte Kontakt zu Riehen 
nicht verlieren. Langfristig.

Zuschriften unter Chiffre 3078 an die RZ. R
Z
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0
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0

Riehener Zeitung

Inserate in der RZ machen sich bezahlt.

Telefon  061 645 10 00
Fax  061 645 10 10
E-Mail  inserate@riehener-zeitung.ch



Herbstkonzert Duo Flöte und Harfe in St. Chrischona

Schwesterliche Herbstklänge

rz. Für das traditionelle Herbstkonzert 
vom vergangenen Sonntag konnte der 
Verkehrsverein Bettingen die renom-
mierten Musikerinnen Claudia Weiss-
barth (Flöte) und Julia Weissbarth 
(Harfe) gewinnen. Sie verzauberten 
das Publikum, welches die Kirche auf 
St. Chrischona bis auf wenige Plätze 
füllte, mit einem abwechslungsrei-
chen Programm, welches von unbe-
kannten Werken bekannter Kompo-
nisten wie Haydn und Mozart über 
bekannte Werke wie «En Bateau» von 
Debussy zu unbekannten Komponis-
ten wie dem erstaunlichen Flötisten 
und Harfenisten Robert Nicolas 
Charles Bochsa führte.

Schwerpunkt waren Werke der 
französischen «Belle époque», welche 
sich für die zwei Instrumente gerade-
zu anbietet. Die zwei Programmhälf-

ten wurden sinnigerweise durch die 
virtuose Komposition «Entr’acte» von 
Jacques Ibert verbunden. Dieser Kom-
ponist, welcher zu der «Groupe des six» 
zählte, öffnet schon ein Tor zur Mo-
derne. So lässt er die Harfe eine Spani-
sche Gitarre imitieren und es erklin-
gen geheimnisvolle Flageolet-Töne. 
Die zwei Künstlerinnen überzeugten 
und begeisterten mit per fektem Zu-
sammenspiel, hoher Musikalität und 
stupender Technik, auch bezüglich 
Klang-Balance; die Flötistin mit wei-
chem geschmeidigem Ton auch in 
 tiefen Lagen, die Harfenistin mit per-
fekten bis ins letzte Detail hörbaren 
Läufen. Die Schwestern bedankten 
sich für den herzhaften Applaus des 
begeisterten Publikums mit der Wie-
derholung einer der Miniaturen für 
Flötenuhr von Haydn.

orgelfestival Hackbrett und Orgel in St. Franziskus

Altmodischer Wohlklang

Nein, ein Küchenutensil ist ein Hack-
brett nicht, sondern eine Rarität aus 
der grossen Familie der Saiteninstru-
mente, die Margit Übellacker am 
Sonntag im 3. Konzert des Orgelfesti-
vals virtuos spielte. Als Instrument der 
Volksmusik war es einst in Süddeutsch-
land und im Alpenraum sehr beliebt, 
wird dort heute im Alltag aber nur noch 
gelegentlich eingesetzt, denn es ist aus 
der Mode gekommen. Eine Vorform 
des Hackbretts ist das, allerdings über-
wiegend gezupfte, Psalterium. Daraus 
entwickelte sich jedoch das französi-
sche «doulcemèr» (vom Lateinischen 
«dulce melos», süsser Klang), das in 
England bis heute als «hammered dul-
cimer» bezeichnet wird. Das heutige 
Hackbrett ist eine Weiterentwicklung 
des Saitentamburins, das in der Pro-
vence als einsaitiges «Schlaginstru-
ment» zur Galoubet, der Einhandflöte, 
noch auf Folklorefestivals gespielt 
wird. In der europäischen Kunstmusik 
fand das Hackbrett allerdings nur spo-
radische Verwendung und blieb ein so 
exotisches Instrument wie die Glas-
harmonika und die Maultrommel.

Hörte man am Sonntag Margit 
Übellacker im Zusammenspiel mit To-
bias Lindner, wurde klar, warum das so 
ist. Zwar umfasst ihr Instrument drei-
einhalb Oktaven und ist chromatisch 
gestimmt, so dass sie alle Tonarten da-
rauf spielen kann, doch sein Klang ist 
verhalten, dazu kaum variabel und war 
am Sonntag mitunter so leise, dass die 
Orgel, bei aller kollegialen Registrie-
rung Lindners, dominierte. Übellacker 
hat die zierlichen hölzernen Schlegel 
an ihrer Spitze mit verschiedenen 
(Hammerklavier-)Ledern überzogen, 
die unterschiedliche Tonqualitäten er-
zeugen; mal klingt ihr Instrument nä-
her an einem Spinett, mal an einer Lau-
te, doch die individuellen dynamischen 

Ausdrucksmöglichkeiten sind be-
grenzt. Letzteres hatte zur Folge, dass 
in der bürgerlichen Musikentwicklung 
das Hackbrett von den neuen Tasten-
instrumenten ebenso verdrängt wur-
de wie die Gambe vom Violoncello.

Es sind heute unbekannte Kompo-
nisten wie Melchiorre Chiesa, Pietro 
Beretti, Carlo Monza, die im 18. Jahr-
hundert dreisätzige Sonaten für das 
«Salterio con Basso» komponierten, 
die wir heute als gefällige anspruchs-
lose Musik gerne hören, zumal wenn 
sie so sensibel und liebevoll wie von 
Übellacker und Lindner gespielt wird. 
Vielleicht war der Kirchenraum für das 
intime Instrument zu gross; in der «Fo-
lia» des Anonymus aus Barcelona war 
er es auf jeden Fall, denn einige der Va-
riationen klangen in ihrer Pianissimo-
verhaltenheit zu privat und alle litten 
ein wenig unter der nur minimalen 
Veränderbarkeit der Klänge.

Tobias Lindner hatte das bei der 
Programmplanung wohl geahnt und 
schuf ein Gegengewicht mit Juan Bau-
tista Cabanilles´ «Pasacalles» und An-
tonio Martin y Colls «Battaglia», zwei 
emphatischen Orgelmusiken, die zwei 
charmant verspielte Sonaten Domeni-
co Scarlattis umgaben. Danach Carlo 
Monzas Sonate mit ihrem kurios kur-
zen Schlussminuetto als freundlicher 
Ausklang. Lebhafter Beifall für harmo-
nisches Duospiel und angenehm zu 
hörende Musik. Nikolaus Cybinski

oHrensCHMaUs «Klassik vom Feinsten» in der Reithalle Wenkenhof

Grossartige Stimmen in Harmonie
rs. Es war ein Ohrenschmaus der Ex-
traklasse – noch nie waren die Stim-
men so ausgeglichen und harmonisch 
wie letzten Sonntag, als Jo Künzles 
Opernrevue nach zwei Austragungen 
im Landgasthof erstmals in der Reit-
halle Wenkenhof zu Gast war. Der 
Umzug hat sich gelohnt. Die Atmo-
sphäre in der Reithalle mit der flachen 
Bühne war wesentlich intimer als jene 
im Landgasthofsaal, der wegen des 
Umbaus derzeit gar nicht zur Verfü-
gung steht.

Was vor Jahren in Basel als eine Art 
«One-Man-Show» Jo Künzles begann, 
hat sich in jüngster Zeit zur Bühne für 
weitere ernstzunehmende Gesangs-
talente entwickelt, zu einem Gesamt-
kunstwerk, das dem Publikum Haupt-
lieder und -arien der verschiedensten 
Opern präsentiert und so nicht nur ein 
Opernpublikum anzieht und begeis-
tert. Das Konzept geht auf: Mit gut 240 
Gästen kamen so viele wie noch nie, 
der Anlass wurde von der Gemeinde 
Riehen grosszügig unterstützt, Ros-
marie Mayer von der Vereinigung Rie-
hener Dorfgeschäfte stellte die ver-
schiedenen Opern kurz vor und das 
Ensemble des Seniorentheaters Basel 
half bei der Bewirtung tatkräftig mit.

Neben Jo Künzle selbst, der mit 
«Largo al factotum», der Figaro-Arie 
aus Rossinis «Barbiere di Siviglia», für 
einen der grossen Höhepunkte des 
Abends sorgte, brillierte am jüngsten 
«Ohrenschmaus»-Konzert der Tenor 
Raphael Wittmer mit einer zweiten 
starken Männerstimme – eine Entde-
ckung. Es war grossartig, wie er Verdis 
Gassenhauer «La donna e mobile» aus 
der Oper «Rigoletto» stimmgewaltig, 
und doch differenziert zum Besten 
gab, sehr gefühlvoll begleitet am Kla-
vier von Virginia Breitenstein.

Die Pianistin spielte nicht nur mit 
sicht- und spürbarer Freude, ihr ge-
lang es auch, auf die einzelnen Sänge-
rinnen und Sänger einzugehen und 
ihre Stimmen so richtig zur Geltung 
zu bringen. Auch in ihren Soloparts – 
neben dem «Hexenritt» aus Humper-
dincks Oper «Hänsel und Gretel» er-
klangen ein Allegretto moderato von 
Schubert und «Le vent dans la plaine» 
von Debussy – zeigte sie viel Gefühl 
und schlug leise Töne an.

Mutig war die Stückwahl zu Be-
ginn des Konzerts. Nach «Mir ist so 
wunderbar» aus Beethovens «Fide-
lio», das alle vier Stimmen hinterein-
ander einführt und zu schöner Har-
monie bringt, folgte ein längerer 
Ausschnitt aus der deutschsprachigen 
Oper «Hänsel und Gretel». Hier durf-
ten zunächst Sopranistin Léonie Re-
naud (als Gretel) und Mezzosopranis-

tin Alexandra Hebart (als Hänsel) ihr 
schauspielerisches Talent zeigen – die 
beiden Stimmen harmonierten aus-
serordentlich gut. Danach hatte Jo 
Künzle als leicht angetrunkener Fa-
milienvater seinen ersten grossen 
Auftritt. Fröhlich singend, weil er als 
Besenbinder gute Geschäfte gemacht 
hatte, kehrte er nach Hause zurück – 
und musste bestürzt feststellen, dass 
seine Frau die beiden Kinder in den 
Hexenwald geschickt hatte, wo ihnen 
Gefahr drohte.

Insgesamt elf Opern von zehn Kom-
ponisten kamen zum Zug. Das Publi-
kum war begeistert. Als Zugabe ertönte 
nochmals das Eröffnungslied. Nach 
dem Konzert konnte sich Jo Künzle vor 
Glückwünschen kaum wehren. Die 
Leute standen Schlange, um ihn kurz 
zu begrüssen und ihm für einen gran-
diosen Abend zu gratulieren.

Connaissez-voUs Auftakt zur Konzertreihe in der Dorfkirche Riehen

Es gefielen die Klangwelten
Dorfkirche Riehen am Sonntagabend. 
Mit dem «Allegro agitato» aus Camille 
Saint-Saens’ 1. Violinsonate d-Moll op. 
75 wurde mit Blick auf das Motto des 
Konzertzyklus «Connaissez-vous» ein 
treffendes Signal gesetzt. Tempera-
ment, Esprit und Grazie standen hier 
für jene frankophone Musik, mit der 
das Publikum auch in den folgenden 
Konzerten mit Unbekanntem von 
französischen Komponisten bekannt 
gemacht werden soll.

Das Duo Raro, Malwina Sosnowski, 
Violine, und Riccardo Bovino, Klavier, 
sorgte voll Vitalität und gestalterischer 
Intensität für eine fesselnde Entfal-
tung des kompositorischen Klangbil-
des dieses viersätzigen Werkes.

Malwina Sosnowski, geboren 1985, 
erhielt mit fünf Jahren den ersten Gei-
genunterricht. Ausbildungsstationen 
waren nach der Musikhochschule 
 Basel das Curtis Institute of Music in 
Philadelphia und die Hochschule der 
Künste Bern, wo sie das Solistendiplom 
erwarb. Seither hat sie eine stattliche 
Zahl von Stipendien und Preisen ge-
wonnen und konzertiert mit renom-
mierten Orchestern und Kammermu-
sikformationen.

Der um zehn Jahre ältere, in Turin 
geborene Riccardo Bovino setzte nach 
der Ausbildung in seiner Heimatstadt 
die Studien in Basel bei Jürg Wytten-
bach und Gérard Wyss fort. Auch er 
gewann zahlreiche Preise, gastiert bei 
Festivals und arbeitet seit 2008 als Do-
zent an der Musikhochschule in Bern.

Das sonntägliche Konzert fand sei-
ne Fortsetzung mit Olivier Messiaens 
«Thème et variations». Ein Werk, das 
der 1908 in Avignon geborene, frührei-
fe Komponist 1932 geschrieben hat. 
Messiaen, der für alle musikalischen 
Sparten Werke verfasste, lässt sich kei-
ner stilistischen Richtung definitiv zu-
ordnen. Er nutzte alle nur möglichen 
Elemente als Inspiration für sein 
Schaffen. Hier bekamen die Konzert-
besucher ein explizit ansprechendes 
Werk zu hören, das sanft und nach-
denklich begann, dann anschwellen-
der und aggressiver sich entwickelte, 
um am Ende, leiser geworden, allmäh-
lich zu erlöschen. Das Duo Raro erwies 
sich dem Stück gegenüber als wendi-
ger, stimulierender und nachdenk-
licher Anwalt. Eine Ausgestaltung, 
welche die entsprechende Aufmerk-
samkeit des Publikums gewann.

Nachfolgend ein Stück, an dem ei-
gentlich zwei Komponisten beteiligt 
sind. Für sein Werk «Aus dem Diverti-
mento» verwendete Igor Strawinsky 
Klavierstücke und Lieder von Peter 
Tschaikowsky und gestaltete sie, bear-
beitet, zum erwähnten Divertimento 
um. Die Interpreten zauberten die vier 
kurzen Sätze munter in sechs Minuten 
als melodisch-energetisches Feuer-
werk in den Raum. 

Als vierte Programmnummer ein 
Kammermusikstück von Arthur Hon-
egger (1892–1955), der zwar aus Zürich 
stammte, aber sein Leben grösstenteils 
in Frankreich zubrachte und dort auch 
ausgebildet wurde. Er verband in sei-
nem Schaffen alemannische Empfin-
dungstiefe mit frankophilem Formwil-
len. Sein Mäzen war Paul Sacher, der 
auch Igor Strawinsky gefördert hat.

Dem Publikum wurde eine Kompo-
sition präsentiert, die Honegger bereits 
im Alter von zwanzig Jahren niederge-
schrieben hatte. In dem zwanzig Mi-

nuten dauernden Stück konnten be-
reits jene Qualitäten entdeckt werden, 
die diesem Komponisten in seinen 
späteren Werken stets wichtig waren: 
Wohlklang, Klarheit und Verständlich-
keit. Es verwundert nicht, dass das Pu-
blikum bereits nach dem zweiten Satz, 
einem Presto, spontan applaudierte, 
was natürlich auch den Interpreten ein 
vorzügliches Zeugnis ausstellt. Schön 
im Weiteren der dritte Satz, ein «Ada-
gio all assai», mit dem das feine Stück 
Musik werkgerecht erlosch.

Die beiden Instrumentalisten ser-
vierten – aufgrund des starken und 
lange anhaltenden Beifalls – gerne eine 
Zugabe. Gespielt wurde Isaac Albeniz‘ 
Tango in einer Bearbeitung von Fritz 
Kreisler. Wohlig wärmende Klänge, 
welche draussen von der herbstlichen 
Kälte rasch abgekühlt wurden. Das än-
derte nichts daran, dass der Auftakt 
zur Konzertreihe 2011/2012, Thema 
«Innovations françaises», vollauf ge-
lungen ist. Paul Schorno

Verdienter Schlussapplaus für Léonie Renaud, Virginia Breitenstein, Jo Künzle, 
Raphael Wittmer und Alexandra Hebart (von links). Foto: Rolf Spriessler-Brander

Malwina  Sosnowski und Riccardo Bovino, als Duo Raro  auftretend, be-
stritten den  Auftakt zur  Konzertreihe «Connaissez-vous». Foto: Philippe Jaquet

Margit Übellacker (Hackbrett) und Tobias Lindner (Orgel) beim gemein-
samen Spiel in der Kirche St. Franziskus. Foto: Philippe Jaquet

Schlusskonzert
Das Orgelfestival endet am Sonntag 
mit einem Konzert des Kirchenchores 
St. Franziskus und Instrumentalisten 
der Schola Cantorum Basiliensis. Zu 
hören sind Kompositionen von Bach, 
Mozart und Schubert. Beginn 17 Uhr, 
unnummerierte Plätze.

Die Schwestern Claudia Weissbarth (Flöte) und Julia Weissbarth (Harfe) in 
der Kirche St. Chrischona. Foto: Philippe Jaquet
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Advent in Riehen 
Sonstiges

Dienstag, 6. Dezember
Für die Kinder kommt der «Niggi»
ins Landi
www.landauer.ch

Samstag, 26. November 
Freizeitzentrum Landauer 
Weihnachtsworkshop
10-12 Uhr und 14-17 Uhr
Verschiedene Aktivitäten zum
Thema Weihnachtsangebote: 
Adventskränze binden, Guezli 
backen, Weihnachtsdekorationen
basteln und vieles mehr.
www.landauer.ch

26. November – 23. Dezember
Spielzeugmuseum Riehen 
Weihnachtsboutique S. + W. Roth
Gläserner Christbaumschmuck aus
Osteuropa, erzgebirgische Holzar-
beiten sowie Krippen aus aller
Welt. Tel. 061 641 28 29 

Mittwoch, 7. Dezember
Seniorennachmittag im Meierhof
Adventsnachmittag, 15 Uhr

Mittwoch, 7. Dezember
Gemeindebibliothek Riehen Dorf 
Vorlesen für die Kleinen
17 Uhr, Baselstrasse 12 
Tel. 061 646 82 39

Donnerstag, 8. Dezember
Gemeindebibliothek Riehen 
Rauracher 
Geschichten für die Kleinsten
8.45 Uhr, In den Neumatten 63
Tel. 061 601 30 77

Fotos: Christoph Junck

Die Gemeindeverwaltung Riehen wünscht allen 
Bewohnerinnen und Bewohnern der Gemeinde einen 
stimmungsvollen und frohen Advent 2011.

2011

Weihnachtskonzerte

Samstag, 3. Dezember
SMEH – Weihnachtsmusik im Dorf
11-12.30 Uhr, Dorfzentrum
Weihnachtsmusik der Schlagzeug-
und  Marimbaschuhle SMEH
www.smeh.ch

Sonntag, 4. Dezember 
Musikverein Riehen  
Jugendmusik Riehen
Kirchenkonzert
17 Uhr, Dorfkirche Riehen
Anschliessend ans Konzert findet
die Vernissage der Jubiläums-
broschüre statt.
Eintritt frei, Kollekte
www.musikverein-riehen.ch

Freitag, 16. Dezember
Freie Chorgemeinschaft Region
Basel, Jugendchor der FOS-
Mittelschule 
Weihnachtskonzert
20 Uhr, Dorfkirche, Baselstrasse 43
Marc Antoine Charpentier, Messe
de Minuit, Camille Saint-Saens,
Oratorio de Noel. Orchester Ad Hoc,
Konzertmeister Jan Sosinski, 
Leitung: Brunetto D’Arco

Sonntag, 18. Dezember 
Musica Antiqua Basel
Weihnachtskonzert 
17 Uhr, Dorfkirche, Baselstrasse 43,
Vorverkauf: Musikhaus Pro Musica,
Baselstrasse 44, Tel. 061 641 40 77  
www.musica-antiqua-basel.com

Weihnachtsmärkte

Freitag, 25. November
Samstag, 26. November
Frauenvereinigung St. Franziskus
Weihnachtsverkauf
Freitag, 16-21 Uhr, Samstag, 11-20 Uhr

Samstag, 3. Dezember –
Sonntag, 4. Dezember
Spielzeugmuseum
Adventsmarkt
Jeweils 11-17 Uhr, Programm:
Samstag, 13-16 Uhr, Drehorgel
14-17 Uhr, Sterne im Advent 
Sonntag, 13-16 Uhr, Bläsermusik
14&15.30 Uhr, «Das Sterntalerkind»
Schattentheater von und mit 
Miriam Schaffner
Baselstrasse 34, Tel. 061 641 28 29
www.spielzeugmuseumriehen.ch

Samstag, 3. Dezember
VRD – Wintermarkt im Dorf
9-17 Uhr, Dorfzentrum

Kerzenziehen

29. November – 7. Dezember 
Frauenverein
Kerzenziehen
täglich ausser 6. Dezember
Kirchgasse 7

7. – 23. Dezember 
Freizeitzentrum Landauer 
Kerzenziehen
Di-Sa 14.30-18 Uhr
So 14-17  Uhr, Bluttrainweg 12 
www.landauer.ch
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jahresfeier Handharmonikaverein Eintracht Riehen

Musik und Theater aus eigenem Boden

adventsseiten Auch Kinderzeichnungen sind wieder herzlich willkommen

Besinnlichkeit und Heiterkeit

diskussion Darf sich der Mensch elektronisch verbessern?

Bis hier hin und nicht weiter?

Wunderschön: So malte Noah vor zwei Jahren die Weihnachtszeit.

Ein Tisch, ein Thema: Der Theologe Frank Mathwig, der Philosoph Andreas Brenner und der Naturwissen- 
schaftler Norbert Dillier (von links). Foto: Toprak Yerguz

Reklameteil

1.	 Prozentbuch	Basel
	 2011/	2012
	 Region	Basel	|	pro100	Network	Schweiz	AG

2.	 Walter	Isaacson
	 Steve	Jobs.	Die	autorisierte	
	 Biografie	des	Apple-Gründers
	 Bertelsmann	Verlag

3.	 Schlemmerreise	
	 mit	dem	Gutscheinbuch
	 Basel	2012
	 Region	Basel	|	Schlossberg7Marketing

4.	 Remo	H.	Largo,	Monika	Czernin
	 Jugendjahre.	Kinder	durch
	 die	Pubertät	begleiten
	 Erziehung	|	Piper	Verlag

5.	 Peter	Rüedi
	 Dürrenmatt	oder	
	 die	Ahnung	vom	Ganzen
	 Biografie	|	Diogenes	Verlag

6.	 Jorge	Bucay
	 Drei	Fragen.	Wer	bin	ich?	
	 Wohin	gehe	ich?	Und	mit	wem?
	 Psychologie	|	S.	Fischer	Verlag

7.	 Urs	Heller
	 Gault	Millau	Guide	
	 Schweiz	2012	
	 Restaurantführer	|	Ringier	Verlag

	 	 	 8.	 Peter	Scholl-Latour
	 	 	 	 Arabiens	Stunde	
	 	 	 	 der	Wahrheit.
		 	 	 	 Aufruhr	an	der	
	 	 	 	 Schwelle	Europas
	 	 	 	 Politik	|	Propyläen	Verlag

9.	 Helmut	Schmidt,	
	 Peer	Steinbrück
	 Zug	um	Zug
	 Politik	|	Hoffmann	&	Campe	Verlag

10.	 Joseph	Stiglitz
	 Im	freien	Fall.	Vom	Versagen	
	 der	Märkte	zur	Neuordnung	
	 der	Weltwirtschaft
	 Wirtschaft	|	Pantheon	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Eugen	Ruge
	 In	Zeiten	des	
	 abnehmenden	Lichts
	 Roman	|	Rowohlt	Verlag

2.	 Umberto	Eco
	 Der	Friedhof	in	Prag
	 Roman	|	Hanser	Verlag

3.	 Charles	Lewinsky
	 Gerron
	 Roman	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

	 	 	 4.	 Blaise	Cendrars
	 	 	 	 Gold.	Die	fabelhafte	
	 	 	 	 Geschichte	des	
	 	 	 	 Generals	Johann	
	 	 	 	 August	Suter
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Nagel	&	Kimche	Verlag

5.	 Alex	Capus
	 Léon	und	Louise
	 Roman	|	Hanser	Verlag

6.	 Michael	Theurillat
	 Rütlischwur
	 Krimi	|	Ullstein	Verlag

7.	 Camilla	Läckberg
	 Meerjungfrau
	 Krimi	|	List	Verlag

8.	 Edmund	de	Waal
	 Der	Hase	mit	den	Bernstein-
	 augen.	Das	verborgene	
	 Erbe	der	Familie	Ephrussi
	 Roman	|	Zsolnay	Verlag

9.	 Walter	Moers
	 Das	Labyrinth	der	
	 träumenden	Bücher
	 Roman	|	Knaus	Verlag

10.	Margit	Schriber
	 Das	zweitbeste	Glück
	 Roman	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

rz. Am Samstag, 26. November, lädt 
der Handharmonikaverein Eintracht 
Riehen HVE alle Musik- und Theater-
begeisterten zur 73. Jahresfeier des 
Vereins ein. Der Anlass findet um 20 
Uhr im Gemeindehaus Riehen (Bür-
gersaal) statt.

Unter der Leitung von Werner Kron 
eröffnet das Orchester mit abwechs-
lungsreichen Melodien und spannen-
den Arrangements den Abend. Mit 
Werken von Jörg Draeger, Franz Lehar, 
Albert W. Ketèlbey und anderen wer-
den dem Publikum verschiedene Stil-
richtungen wie Märsche, Wiener- 
walzer, Tango, eine orientalische 
Intermezzo-Szene, Operettenmusik 

und Schlager geboten. Die Pause wird 
wie gewohnt mit dem Verkauf einer 
Tombola überbrückt, deren grosszü-
gige Gestaltung beim Publikum be-
kannt ist.

Das Publikum kann sich auch auf 
einen unterhaltsamen und witzigen 
zweiten Teil des Abends  freuen. Das 
Lustspiel «E Magd mit Sehnsücht» von 
Carmelo Pesenti in einer Bearbeitung 
und unter der Regie von Marie Kron 
steht auf dem Programm. Die vereins-
eigenen Theaterleute werden sich die-
ser Sehnsucht annehmen und dabei 
die Lachmuskeln der Anwesenden  
arg strapazieren, denn Anni Greter,  
die sich so sehnlichst einen Mann 

wünscht, ist wahrlich keine Schönheit 
und in ihrer Äusserungsweise ziemlich 
rüpelhaft. Ob es ihr mit Unterstützung 
ihrer Meistersleute gelingt, den so lan-
ge sehnlichst erwünschten Ehemann 
zu finden, sei hier nicht verraten.

Auch das HVE-Beizli wird zu die-
sem Anlass geöffnet. Nebst den übli-
chen warmen und kalten Getränken 
werden dort auch Kleinigkeiten zum 
Essen sowie ein Buffet mit hausge-
machten Kuchen angeboten.

Saalöffnung ist um 18.45 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Für einen Zustupf  
an die Unkosten des Abends steht  
am Ausgang das traditionelle «Hand-
örgeli-Kässeli» bereit.

rz. Letzte Woche haben wir unsere 
Leserschaft dazu aufgerufen, uns Bei-
träge für die Adventsseiten zuzusen-
den. Wie in den vergangenen Jahren 
werden auch dieses Jahr in der Ad-
ventszeit die RZ-Adventsseiten er-
scheinen. Diese werden mit allen  
Werken geschmückt, die mit der  
Weihnachtszeit zu tun haben. Das 
können Gedichte sein, besinnliche 
Geschichten, Fotos oder auch selbst 
gemalte Bilder.

Gerade das Einsenden von Bildern 
war unter den Kindern von Riehen 
und Bettingen in den letzten Jahren 
sehr beliebt. Natürlich wird diese Tra-
dition auch dieses Jahr weitergeführt: 
Für alle Kinder, die uns ein Bild schi-
cken oder vorbeibringen, gibt es ein 
feines Bhaltis als Dankeschön. Aber 
das sei auch erwähnt: Mitmachen 
können Menschen jeden Alters.

Beiträge können per E-Mail an  
redaktion@riehener-zeitung.ch ge-
schickt oder persönlich vorbeige-
bracht werden. Die Adventsseiten, auf 
welchen diese Werke abgedruckt wer-
den, erscheinen in den folgenden drei 
Ausgaben der RZ. Die Werke müssen 
also in den nächsten Tagen einge-
reicht werden.

ty. Mit zunehmendem technischem 
Fortschritt sind dem Menschen Mög-
lichkeiten gegeben, die noch in nicht 
allzu ferner Vergangenheit ausserhalb 
jeglicher Vorstellungen gewesen sind. 
In der jährlich stattfindenden Vor-
tragsreihe «Bibel und Naturwissen-
schaften» der Reformierten Kirch- 
gemeinde Riehen-Bettingen wurde 
diesmal der Frage nachgegangen, ob 
und wie stark der Mensch seine natür-
lichen Fähigkeiten technisch nach-
bessern und ausweiten kann.

Mit dem Theologen Frank Math-
wig vom Schweizerischen Evange- 
lischen Kirchenbund und dem Na-
turwissenschaftler Norbert Dillier, 
Forschungsleiter der Medizinischen 
Fakultät der Universität Zürich, konn-
te Moderator Hansjakob Müller von 
der Abteilung für Medizinische Gene-
tik der Universität Basel zwei Gäste 
begrüssen, die das Thema in ersten 
Kurzreferaten aus zwei unterschied-
lichen Blickwinkeln betrachteten. 
Philosoph Andreas Brenner von der 
Universität Basel begleitete die an-
schliessende Diskussion mit weiteren 
Ausführungen.

Natur des Menschen?
Dillier stellte Beispiele seiner  

Forschungstätigkeit auf dem Gebiet 
der Bionik vor, allen voran die Coch-
leaimplantate, die es gehörlosen Men-
schen ermöglichen, zu hören. «Nie-
mand würde den Nutzen dieser 
Verbesserung für die Menschen be-
zweifeln», fand auch Mathwig. Der 
Theologe hinterfragte die Sehnsucht 
nach dem Natürlichen: «Wir neigen 
dazu, das Natürliche dem Künstli-
chen vorzuziehen. Was aber ist das 
Natürliche? Hat der Mensch eine Na-
tur?» Er warf einen Blick zurück in die 
Menschheitsgeschichte und nannte 
unter Berufung auf den Soziologen 
Arnold Gehlen Beispiele, in welchen 
der Mensch Mittel nutzt zur «Organ-

verstärkung» (Werkzeuge, zum Bei-
spiel Hammer), «Organentlastung» 
(zum Beispiel ein Fahrrad zur  
schnelleren Bewältigung einer Stre-
cke) oder als «Organersatz» (Flugzeu-
ge zum Fliegen, was der Mensch  
nicht zu leisten vermag). Wie weit  
also «Natürlichkeit» als ethisches 
Prinzip ausreichend sei, bezweifelte 
er. Ethisch relevant seien deshalb  
weniger die Mittel als vielmehr die  
Absicht, schloss Mathwig und nann- 
te als Beispiel den Unterschied zwi-
schen Doping und Therapie: In bei-
den Fällen werde mit medizinischen 
Mitteln versucht, eine Verbesserung 
des körperlichen Zustands zu errei-
chen.

Werte und Normen
Auch Brenner sah in den genannten 

Cochleaimplantaten einen «Segen»  
bei der therapeutischen Verwendung, 
mahnte aber: «Entwicklungen, die se-
gensreich sind, haben auch das gegen-
teilige Potenzial.» Die Gefahr bestehe, 
dass sich Menschen mit den gegebenen 
Möglichkeiten anderen gegenüber ei-
nen Vorteil verschaffen wollen.

Es stelle sich die Frage, wer die 
Massstäbe setze, was erwünscht und 
unerwünscht sei, wand Dillier ein. Er 
nannte als Beispiel den Verlust der Ge-
hörlosenkultur, die mit zunehmender 
Verbreitung der Cochleaimplantate 
befürchtet werde. Mathwig wusste von 
einem Fall aus Kanada zu berichten, 

wo sich ein gehörloses Paar ein gehör-
loses Kind gewünscht habe. «Wer defi-
niert, was Krankheit und was kulturel-
le Unterschiede sind?», fragte er.

«Gesellschaftgemachte Defizite 
sind medizinisch, praktisch und 
ethisch brisant», fand auch Brenner. 
Der einzelne Mensch gerate zuneh-
mend unter Druck, sich gewissen Nor-
men anzupassen: «Es sind die öko-
nomischen Anforderungen, die den 
Umbau unserer Natur diktieren.» Wie 
weit der Mensch gehen könne und  
solle, war letztlich die zentrale Frage, 
der man sich nur vorsichtig nähern 
konnte. Andreas Brenner meinte:  
«Wir erkennen die Grenzen erst, wenn 
wir sie überschritten haben.»

Gospelkonzert im 
Andreashaus
Am Sonntag werden im Andreashaus 
Gospelklänge ertönen. Das Konzert 
ist das Resultat eines Workshops, der 
an drei Tagen dieser Woche stattge-
funden hat. Unter Anleitung eines 
professionellen Teams aus den USA 
wurden Gospellieder einstudiert. Am 
Konzert hört das Publikum nicht die 
traditionellen bekannten Gospellie-
der, sondern zeitgenössische Gospel-
musik.

Gospelkonzert am Sonntag, 20. No-
vember, um 17 Uhr im Andreashaus 
(Keltenweg 41). Eintritt frei, Kollekte.

Kunst am 
Schulhausbau
ty. Das Basler Dreispitzareal gehört 
definitiv nicht mehr zu Riehen. Und 
dennoch ist die Landgemeinde auf  
diesem Areal am anderen Ende des 
Kantons präsent: Heute ist dort Ver-
nissage der Kunstkreditausstellung 
Basel-Stadt. Mit dabei: Das Hebel-
schulhaus Riehen. Das Hebelschul-
haus wird zur Zeit saniert. Das Ge-
bäude wird künftig als Primarschule 
und nicht mehr als OS-Schule be-
nutzt. 

Im Rahmen des Wettbewerbs 
«Kunst am Bau» wurden fünf Kunst-
schaffende eingeladen, die Arbeiten 
mit einer künstlerischen Intervention 
zu begleiten. Dafür wurden 90’000 
Franken aus dem Baukredit zur Ver-
fügung gestellt. Was sich Urs Aesch-
bach, Emil Michael Klein, Hagar 
Schmidhalter, Bruno Steiner und Lex 
Vögtli für das Hebelschulhaus aus-
gedacht haben, kann an der Ausstel-
lung auf dem Dreispitzareal bestaunt 
werden.

Kunstkreditausstellung in der Oslo-
halle 12 im Kunstfreilager auf dem 
Dreispitzareal. Die Ausstellung läuft  
bis zum 4. Dezember. Heute Freitag,  
18. November, ist um 18 Uhr die Vernis-
sage.
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leichtathletik Augusta-Raurica-Lauf

Vier Podestplätze und die SSCR-Walker

basketball Meisterschaft Frauen Nationalliga B

Heimniederlage gegen Frauenfeld

Der CVJM Riehen gegen Frauenfeld im Angriff. Foto: Philippe Jaquet

SSCR-Nordic-Walkinggruppe mit drei kostümierten «Römern» und Hund (von links): Heinz Steiner, Jacqueline Keller, 
Rosmarie Chiocchetti, Ruth Wüest, Hedi Nyikos, Peter Nyikos und Mebrak Tesfagaber. Foto: zVg

sport in kürze
Riehener Unihockey-
Grossfeldteam spielt in der 
Sporthalle Niederholz

rz. Am kommenden Sonntag hat zum 
ersten Mal in dieser Saison eine Mann-
schaft des UHC Riehen ihr Heimspiel 
in der Sporthalle Niederholz. Es ist dies 
die Männer-Grossfeldmannschaft, 
welche sich zurzeit auf dem letzten  
Tabellenplatz befindet. Das erste Spiel 
(10.50 Uhr) sollte jedoch schon die 
Möglichkeit geben, sich in der Tabelle 
hinaufzuarbeiten: die Spieler aus Mut-
tenz-Pratteln sind nur einen Platz bes-
ser klassiert. Um 13.35 Uhr dann er-
wartet man gegen Waldenburg ein 
zweites spannendes Spiel.

Katrin Leumann bestreitet die 
Radquer-Saison

rz. Nach Ferien und einer mehrwöchi-
gen Wettkampfpause ist Katrin Leu-
mann – für einmal ohne grössere Am-
bitionen – in die Radquersaison ein- 
gestiegen. In Steinmaur belegte sie in 
einem gut besetzten Rennen den 8. 
Platz und eine Woche später in einem 
schwächer besetzten Rennen in Hitt-
nau – die starken Fahrerinnen fuhren 
an der Europameisterschaft – den  
4. Platz. Am vergangenen Wochenen-
de startete sie am Radquer in Frenken-
dorf, das von der deutschen Weltklas-
sefahrerin Hanka Kupfernagel vor ih-
rer Landsfrau Sabrina Schweizer und 
Schweizer Meisterin Jasmin Acher-
mann gewonnen wurde. Katrin Leu-
mann belegte als drittbeste Schwei-
zerin den 6. Platz.

Volleyball-Resultate

Frauen, 2. Liga:
TV Bettingen – VB Therwil III 3:0
SC Uni Basel I – KTV Riehen II 1:3
Frauen, 3. Liga, Gruppe B:
KTV Riehen III – VBC Bubendorf II 3:1
Frauen, 4. Liga, Gruppe C:
SC Ciba – KTV Riehen IV 0:3
Frauen, 4. Liga, Gruppe D:
VB Ettingen – VBTV Riehen 1:3
Juniorinnen U22, 1. Liga:
VBC Gym Liestal – TV Bettingen 3:1
VBC Laufen I – KTV Riehen 3:0
Juniorinnen U19, Gruppe B:
VBC Allschwil – KTV Riehen 0:3
Juniorinnen U15:
TV Muttenz – KTV Riehen II 3:0
Männer, 2. Liga:
Traktor Basel – TV Bettingen 3:0
    
Volleyball-Vorschau

Frauen, Nationalliga B, Westgruppe:
Sa, 19. November, 18.30 Uhr, Niederholz
KTV Riehen I – VBC Fribourg
Frauen, Schweizer Cup, 6. Runde:
So, 20. November, 18 Uhr, FZ Resch Schaan
Galina Schaan (1.) – KTV Riehen (NLB)
Frauen, 2. Liga:
Sa, 19. November, 18 Uhr, Niederholz
KTV Riehen II – VBC Laufen
Juniorinnen U23, 1. Liga:
Sa, 19. November, 14 Uhr, Niederholz
KTV Riehen – Sm'Aesch Pfeffingen
Juniorinnen U23, 2. Liga, Gruppe B:
Sa, 19. November, 16 Uhr, Niederholz
KTV Riehen – TV Pratteln NS
Männer, 2. Liga:
Sa, 19. November, 16 Uhr, Niederholz
KTV Riehen – VBC Laufen II
      
Basketball-Resultate

Gemischt U14, Regional:
CVJM Riehen – BC Oberdorf 43:46
Männer, BVN-Cup:
BC Birsfelden – CVJM Riehen I 32:82
Männer, 2. Liga Regional:
CVJM Riehen I – TV Muttenz I 85:65
Männer, 4. Liga Regional:
CVJM Riehen II – TSV Rheinfelden 80:91
Junioren U16 Regional:
CVJM Riehen – BC Oberdorf 63:65
    
Basketball-Vorschau

Frauen, Nationalliga B, Ostgruppe:
So, 20. November, 15 Uhr, BZ Zofingen
BC Olten-Zofingen – CVJM Riehen I
Männer, 2. Liga Regional:
Mo, 21. November, 19.20 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen I – BC Allschwil I
     
Unihockey-Resultate

Männer, Kleinfeld, 5. Liga, Gruppe 8:
Wil-Gansingen III – MM Bettingen 8:4
Münchenstein II – MM Bettingen 5:1
Junioren C Regional, Gruppe 8:
UHC Riehen – UHC Basel United 3:6
Riehen – Griffins Muttenz-Pratteln 4:6
Junioren D Regional, Gruppe 7:
UHC Riehen – TV Oberwil BL 5:3
UHC Riehen – Squirrels Ettingen 7:0
      
Handball-Resultate

Junioren U19, Meister:
TV Stein – Kleinbasel/Riehen/Josef 25:22

Junioren U15, Promotion:
Regio Hummeln – Handball Riehen 54:9
      

Fussball-Resultate

Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 2:
FC Amicita b – SV Augst b ff 3:0
        

Fussball-Tabellen

Fussballverband Nordwestschweiz, 
Meisterschaft, Saison 2011/12,  
Tabellen zur Winterpause
2. Liga Regional: 1. FC Concordia 13/29 
(27:21), 2. SC Binningen 13/28 (48:24), 3. 
AS Timau Basel 13/25 (38:15), 4. FC Buben-
dorf 13/24 (33:24), 5. FC Pratteln 13/23 
(28:22), 6. FC Rheinfelden 13/20 (29:29), 7. 
FC Black Stars II 13/18 (26:23), 8. FC Ami-
citia I 13/18 (31:30), 9. SC Dornach II 13/16 
(24:34), 10. FC Arlesheim 13/15 (18:27), 11. 
BSC Old Boys II 13/14 (26:31), 12. SV Sissach 
13/10 (17:38), 13. SC Münchenstein 13/8 
(18:37), 14. FC Birsfelden 13/6 (20:38).
3. Liga, Gruppe 3: 1. FC Münchenstein 
10/22 (23:6), 2. SC Binningen II 11/21 
(34:14), 3. FC Aesch 11/21 (21:13), 4. FC Rie-
derwald 11/20 (19:12), 5. NK Posavina  
Basel 11/18 (20:22), 6. FC Allschwil 11/16 
(15:16), 7. FC Zwingen 11/14 (27:30), 8. FC 
Oberwil 10/13 (24:22), 9. FC Laufen 11/13 
(20:24), 10. SV Muttenz b 11/13 (23:28), 11. 
FC Telegraph 11/13 (21:31), 12. FC Amicitia 
II 11/1 (13:42).
4. Liga, Gruppe 2: 1. FC Riehen a 11/27 
(35:9), 2. FC Gelterkinden a 11/22 (20:14), 
3. FC Diegten Eptingen 11/21 (35:21), 4. FC 
Arisdorf 11/19 (32:21), 5. FC Stein a 11/19 
(33:26), 6. SV Sissach b 11/17 (25:23), 7. FC 
Münchenstein 11/16 (22:22), 8. FC Lausen 
72 11/13 (21:23), 9. FC Birsfelden b 11/11 
(20:26), 10. AC Rossoneri b 11/7 (18:30), 11. 
FC Laufenburg-Kaisten b 11/7 (21:35), 12. 
AC Virtus Liestal 11/6 (14:46).
4. Liga, Gruppe 5: 1. SC Steinen Basel 11/25 
(32:21), 2. FC Sloboda Basel 11/24 (43:23), 
3. FC Riehen b 11/23 (34:16), 4. US Olympia 
1963 11/22 (39:29), 5. AC Milan-Club 11/16 
(24:30), 6. BSC Old Boys 11/14 (20:20), 7. FC 
Nordstern 11/14 (27:28), 8. ASC Sparta-
Helvetik 11/12 (15:25), 9. FC Türkgüçü Ba-
sel b 11/11 (20:22), 10. AS Rapid-Randazzo 
11/10 (19:27), 11. FC Amicitia III 11/8 
(19:33), 12. FC Telegraph 11/3 (9:27).
Junioren A Promotion, Tabelle: 1. FC 
Amicitia a 11/30 (38:17), 2. FC Liestal 11/27 
(45:19), 3. FC Birsfelden 11/21 (42:34), 4. FC 
Reinach 11/18 (25:14), 5. BSC Old Boys b 
11/17 (34:29), 6. FC Pratteln a 11/17 (25:25), 
7. FC Wallbach 11/13 (24:29), 8. FC Arles-
heim 11/13 (23:34), 9. FC Münchenstein 
11/10 (20:32), 10. FC Laufen 11/9 (21:28), 
11. FC Breitenbach 11/8 (21:32), 12. FC 
Therwil a 11/8 (20:45). – Amicitia steigt in 
die Meisterklasse auf.
Junioren A, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1: 
1. FC Gelterkinden 7/18 (42:7), 2. BCO Ale-
mannia Basel 7/15 (30:15), 3. FC Rheinfel-
den 7/13 (30:9), 4. SV Muttenz b 7/13 
(17:15), 5. FC Amicitia b 7/12 (27:17), 6. FC 
Concordia b 7/6 (21:27), 7. FC Stein 7/3 
(10:39), 8. SC Münchenstein 7/3 (9:57).
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2: 
1. FC Birsfelden 9/27 (103:16), 2. FC Fren-
kendorf a 9/22 (44:10), 3. BCO Alemannia 
Basel 9/19 (35:20), 4. FC Kaiseraugst 9/16 
(49:17), 5. FC Pratteln b 9/16 (60:29), 6. SV 
Muttenz b 9/12 (22:28), 7. FC Zeiningen 
9/9 (21:78), 8. FC Wallbach 9/6 (17:45), 9. 
FC Amicitia b 9/6 (22:88), 10. FC Birlik 9/0 
(6:48) Rückzug.
Junioren D9, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:  
1. FC Therwil a 11/27 (48:20), 2. FC Buben-
dorf a 11/22 (53:26), 3. FC Münchenstein a 
11/20 (35:22), 4. FC Aesch a 11/19 (47:28), 
5. SC Binningen a 11/18 (23:17), 6. FC 
Rheinfelden a 11/18 (26:21), 7. FC Laufen a 
11/16 (18:22), 8. FC Breitenbach a 11/15 
(37:38), 9. FC Amicitia a 11/11 (28:49), 10. 
FC Oberwil a 11/8 (13:33), 11. FC Pratteln a 
11/8 (23:48), 12. FC Black Stars a 11/5 
(15:47).
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 2: 
1. FC Dardania 9/25 (58:10), 2. BSC Old 
Boys d Mädchen 9/20 (55:16), 3. SV Augst 
9/18 (40:29), 4. FC Nordstern b 9/16 (60:31), 
5. FC Laufenburg-Kaisten b 9/13 (28:33), 6. 
FC Gelterkinden c 9/12 (41:38), 7. FC Prat-
teln b 9/9 (40:37), 8. FC Aesch e Mädchen 
9/8 (19:50), 9. FC Amicitia c 9/7 (20:44), 10. 
FC Telegraph 9/3 (18:91).
Senioren, Promotion, Gruppe 2: 1. SC 
Binningen 9/18 (19:13), 2. US Bottecchia 
9/18 (17:11), 3. FC Türkgüçü 9/16 (24:15), 4. 
FC Therwil 9/16 (24:17), 5. FC Laufen 9/12 
(20:23), 6. FC Arlesheim 9/11 (23:22), 7. FC 
Ettingen 8/10 (14:14), 8. VfR Kleinhünin-
gen 9/8 (14:22), 9. FC Röschenz 8/6 (13:23), 
10. FC Amicitia 9/6 (15:23).
Veteranen, Regional, Gruppe 2: 1. FC Te-
legraph 9/22 (40:13), 2. FC BVB 9/21 (25:9), 
3. Fc Concordia 9/17 (32:20), 4. FC Amicitia 
a 9/14 (21:25), 5. VfR Kleinhüningen 9/13 
(22:26), 6. ASC Sparta-Helvetik 9/11 
(19:16), 7. SC Hungaria Basel 9/10 (24:26), 
8. SC Basel Nord 9/9 (20:31), 9. BCO Ale-
mannia Basel b 9/9 (19:32), 10. FC Schwarz-
Weiss 9/0 (7:31).
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 2: 
1. FC Riehen 9/24 (63:15), 2. FK Beograd b 
9/19 (45:22), 3. FC Nordstern b 9/19 (37:14), 
4. FC Lausen 72 9/17 (33:24), 5. FC Amicitia 
b 9/16 (27:25), 6. FC Münchenstein b 9/13 
(17:17), 7. VfR Kleinhüningen c 9/9 (14:39), 
8. FC Polizei b 9/6 (17:39), 9. FC Liestal b 
9/3 (20:38), 10. SV Augst b 9/3 (15:55).
   

ks. Am vergangenen Sonntag war die 
Sporthalle Niederholz fest in Basket-
ballhänden. Vier Mannschaften des 
CVJM Riehen kämpften zu Hause um 
Siege – zwei Nachwuchsmannschaf-
ten und zwei Aktivmannschaften, da-
runter die Damen aus der National-
liga B, welche im Rahmen des siebten 
Spieltags den CVJM Frauenfeld emp-
fingen.

Die Junioren U16 hatten ihr Spiel 
verloren, die Mixed-U14 und die Her-
ren in der 2. Liga je einen Sieg ver-
bucht, und so waren die Erwartungen 
der Zuschauer fürs letzte Spiel am 
Abend entsprechend hoch. Der CVJM 
Frauenfeld war schwierig einzuschät-
zen, hatten die Thurgauerinnen doch 
gegen den Tabellenletzten Greifensee 
verloren, den bisherigen Tabellen-
zweiten Sopraceneri Bellinzona aber 
bezwungen.

Mit Zug zum Korb buchte Kaisa San-
tanen zu Beginn des Spiels die ersten 
zwei Punkte für Riehen. Jasmine  
Schoene gelang gleich zu Beginn des 
ersten Viertels ein Dreipunktewurf. 
Doch zur Hälfte des ersten Viertels  
zogen die Gäste davon. Die anfängli-
che Zonenverteidigung fruchtete we-
nig, da die Gäste unter dem Korb oft zu 
zweiten Wurfchancen kamen. Auch die 
Würfe von aussen schienen an diesem 
Sonntag auf Riehener Seite ihr Ziel öf-
ters zu verfehlen. Der Spielauftakt der 
Heimmannschaft war wenig spekta-
kulär, sodass das erste Viertel mit ei-
nem Zwölfpunkterückstand endete.

Im zweiten Viertel schienen sich 
die Riehenerinnen in der Frau-Frau- 
Defense wieder gefangen zu haben. 
Auch war das Spiel zwischen den zwei 
Mannschaften ausgeglichen. Die Rie-
hener Centerspielerin Andrea Preis-
werk kämpfte souverän unter dem 
Korb und verwertete nach gegneri-
schen Fouls alle ihre Freiwürfe. Auf-
bauspielerin Jasmine Schoene steuer-
te erneut zwei Dreipunktewürfe bei 
und Karine Schnyder setzte Aktionen 
unterm Korb mit gekonnten Center-

bewegungen. Trotz des Halbzeitrück-
stands von 13 Punkten flammte bei 
den Riehener Coaches Hoffnung auf.

Im dritten Viertel gerieten die  
Riehenerinnen wieder in Rücklage. 
Wenngleich die Gegnerinnen in Foul-
bedrängnis kamen und die Riehene-
rinnen ihre Freiwürfe verwerteten, so 
stellten sich die Gastgeberinnen sel-
ber ein Bein, indem sie wenig Sorge 
zum Ball trugen und mit Ballverlusten 
den Gegnerinnen Punkte zugestan-
den. Da war der vierte Dreipunkte-
wurf von Jasmine Schoene nur ein 
Tropfen auf den heissen Stein.

Auch im letzten Viertel war keine 
Aufholjagd zu sehen, denn die Beine 
wurden langsam müde, sodass sich 
der Rückstand sogar vergrösserte. Die 
Selbstsicherheit einzelner Spielerin-
nen schlich sich mit leisen Sohlen  
aus der Halle – so schien es zumindest 
für die Zuschauer. Selbst die aggres-
sive und präsente Verteidigung auf  
Frauenfelds Topskorerin Susanne Sa-
las hatte nur mässigen Einfluss auf 

das Spielergebnis. Die Riehenerinnen 
hätten das Blatt wenden können, doch 
noch waren sie nicht reif dazu. Die 
Partie ging mit 43:66 verloren. Im 
nächsten Spiel trifft der CVJM Riehen 
am Sonntag, 20. November, auswärts 
auf den BC Olten-Zofingen.

CVJM Riehen I – CVJM Frauenfeld 43:66 
(24:37)
CVJM Riehen I: Andrea Preiswerk (4), Lei-
la Isner, Jasmine Schoene (21), Sabina 
Kilchherr (2), Daniela Zum Wald (2), Sarah 
Wirz (2), Priska Inderbinden, Gizem Se-
vinc, Kaisa Santanen (5), Karine Schnyder 
(7). – Riehen ohne Sonja Heidekrüger und 
Nadine Heiz. – Coach: Raphael Schoene; 
Assistant Coach: Pascale Walther.
Nationalliga B, Ostgruppe: 1. Wallaby Bas-
ket 7/12 (441:358), 2. Sopraceneri Bellin-
zona 6/10 (470:352), 3. Sopraceneri Mural-
tese 6/10 (436:364), 4. CVJM Frauenfeld 
6/6 (396:378), 5. STV Luzern 6/6 (381:366), 
6. BC Alstom Baden 6/4 (385:412), 7. BC 
Olten-Zofingen 6/4 (369:407), 8. CVJM 
Riehen I 5/2 (230:351), 9. Greifensee Bas-
ket 6/0 (313:433).
     

rz. Am Augusta-Raurica-Lauf, einer 
der Traditionsläufe seiner Art in der 
Schweiz, gab es gleich vier Riehener  
Podestplätze. Bei den Männern M60 
lief Peter Gassmann auf der zwölf  
Kilometer langen Originalstrecke auf 
Platz zwei, Yvonne Turi-Hodel wurde 
bei den Frauen F30 hervorragende Drit-
te. Bei den Schülern A, die über 2,1 Ki-
lometer liefen, wurde Valdet Dinaj vom 
TV Riehen vier Sekunden hinter dem 
Muttenzer Noah Friedlin Zweiter, bei 
den Schülerinnen C, die einen Kilome-
ter liefen, wurde Lena Rettinger Dritte.

Start und Ziel des Laufes befinden 
sich in unmittelbarer Nähe der Rui-
nen von Augusta Raurica. So sind bei 
diesem Anlass auch immer wieder 
Leute in historischen Gewändern an-
zutreffen.

Mit einer ganzen Gruppe trat der 
Ski- und Sportclub Riehen zum Nor-
dic-Walking-Event an. Die Walking-
Strecke mass 4,5 Kilometer, eine 
Rangliste nach Positionen gab es 
nicht, weil es beim Nordic Walking 
nicht auf die Zeit, sondern auf die kor-

rekte Technik ankommt, um einen 
möglichst guten Trainingseffekt zu 
erzielen.

Augusta-Raurica-Lauf, Start und Ziel  
in Augst, 13. November 2011
Männer M30 (12 km): 1. Ogubit Berhase 
(Münchenstein) 37:48, 31. Michael Zaran-
tonello (TV Riehen) 57:33. – Männer M40 
(12 km): 1. Kurt Moser (Kaisten) 44:20, 20. 
Carmelo Scire (Riehen) 51:42, 28. Alex 
Friedrich (Riehen) 50:52, 33. Roman Jaco-
met (Riehen) 55:34, 58. Guido Jacomet 
(Riehen) 1:00:03. – Männer M50 (12 km): 
1. Felix Schnyder (Zullwil) 44:26, 68. Urs 
Geiger (SSC Riehen) 1:03:34, 69. Martin 
Weber (Bettingen) 1:03:51. – Männer M60 
(12 km): 1. Roger Hunziker (Gelterkin-
den) 49:31, 2. Peter Gassmann (Riehen) 
50:52.

Frauen F30 (12 km): 1. Renata Bucher (Lu-
zern) 47:07, 3. Yvonne Turi-Hodel (Riehen) 
49:38. – Frauen F40 (12 km): 1. Andrea 
Brecht (Zuzgen) 51:54, 13. Denise Metzger 
(Riehen) 1:02:59, 21. Angela Strassmann 
(Riehen) 1:08:35.

Männer Jogger (5,5 km): 1. Philemon 
Fuchs (Muttenz) 19:02, 8. Mario Arnold 

(TV Riehen) 22:19, 9. Luigi Di Pilla (Rie-
hen) 22:39, 11. Gregor Stricker (Riehen) 
23:28, 22. Rafael Stricker (Riehen) 25:25, 
43. Manfred Bühler (SSC Riehen) 32:02. – 
Junioren (5,5 km): 1. Mike Gaugler (Hoch-
wald) 19:17, 4. Aruna Nathan (TV Riehen) 
20:09. – Juniorinnen (5,5 km): 1. Andrea 
Dürrenberger (Anwil) 22:58, 4. Lotta Brei-
tenfeld (TV Riehen) 25:48.

Schüler A (2,1 km): 1. Noah Friedlin (Mut-
tenz) 6:34, 2. Valdet Dinaj (TV Riehen) 
6:38. – Schüler B (2,1 km): 1. Ryan Wyss 
(Itingen) 6:47, 20. Lionel Bauer (TV Riehen) 
8:28. – Schüler C (2,1 km): 1. Joel Burger 
(Frick) 3:52, 32. Flavio Di Pilla (TV Riehen) 
5:50. – Schülerinnen A (1,2 km): 1. Sarina 
Walmer (Thürnen) 7:15, 6. Maura Bierl (TV 
Riehen) 7:45. – Schülerinnen C (1 km): 1. 
Lena Koch (Liestal) 4:28, 3. Lena Rettinger 
(Riehen) 4:35.

Nordic Walking (4,5 km): Rosmarie Chioc-
chetti (SSC Riehen) 49:05, Bruno Gurtner 
(Riehen) 35:57, Jacqueline Keller (SSC Rie-
hen) 49:07, Hedi Nyikos (SSC Riehen) 
39:08, Peter Nyikos (SSC Riehen) 34:38, 
Heinz Steiner (SSC Riehen) 41:14, Mebrak 
Tesfagaber (SSC Riehen) 39:10, Ruth Wüest 
(SSC Riehen) 49:09.
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rudern Achterrennen «BaselHead» am 19. November

Ein Ruder-Event vor Traumkulisse

volleyball Meisterschaft Frauen Nationalliga B

Nur ein Punkt für den KTV in Genf

unihockey 

Gute Reaktion

fechten «Klausturnier» in Küssnacht am Rigi

Drei Medaillen für Scorpions-Nachwuchs

Die erfolgreichen Scorpions,  vorne von links: Demi Hablützel, Philippe Grie-
der und Samuel Eichenberger; hinten von links Sharon Pickel, Trainer Gabor 
Totola, Luca Hinnen und Noah Grunder. Foto: zVg

Rudern vor wunderbarer Kulisse – eine Impression vom Training. Foto: zVg

ghb. Am vergangenen Wochenende 
standen die jungen Scorpions am 
«Klausturnier» in Küssnacht am Rigi 
im Einsatz. An dem für die IBF-Ju-
gendrangliste (Internationale Boden-
seefechterschaft) zählenden Turnier 
waren sechs Schützlinge von Maître 
Gabor Totola am Start.

In der Kategorie Pupilles (Jahrgang 
2002 und jünger) mussten in den bei-
den Vorrunden die Jahrgänge 2000 bis 
2003 gegeneinander antreten. Wäh-
rend Philippe Grieder auch gegen sei-
ne älteren Konkurrenten kaum Mühe 
zeigte, war es für Noah Grunder, der 
an seinem ersten Einzelwettkampf 
teilnahm, eine sehr grosse Heraus-
forderung. Philippe Grieder gewann 
schliesslich das Klausturnier 2011. 
Noah Grunder belegte im Schluss-
klassement den 9. Rang.

Samuel Eichenberger und Luca 
Hinnen (Jahrgänge 2000/2001) kämpf-
ten sich problemlos in die Runde der 
letzten Acht. Während sich Hinnen 
dem späteren Sieger geschlagen geben 
musste und das Turnier auf dem 7. 
Rang beendete, setzte Samuel Eichen-
berger seine Siegesserie bis zum gros-
sen Final fort. Bis zum Stand von 8:7 
und neun Sekunden vor Schluss sah 
alles nach einem Scorpions-Sieg aus. 
Doch in letzter Sekunde gelang dem 
Gegner der Ausgleich. In der alles ent-
scheidenden Zusatzminute nutzte der 
Lokalmatador seine Chance und setzte 
den entscheidenden Treffer zum Tur-
niersieg und verwies Samuel Eichen-
berger auf den 2. Platz.

 Sharon Pickel nahm in der Katego-
rie Benjamins Mädchen (Jahrgänge 
2000/2001) an ihrem ersten Wettkampf 
teil. Als Nummer 7 für die Direktaus-
scheidung der besten 16 gesetzt, elimi-
nierte sie diskussionslos ihre Gegene-

rin im Achtelfinal mit 10:0 Treffern. Im 
Viertelfinal kämpfte Sharon Pickel er-
folgreich weiter und gewann gegen die 
als Nummer 2 gesetzte Gegnerin aus 
Zug. Nach verlorenen Halbfinalgefecht 
musste die Scoropions-Fechterin im 
Kampf um die Bronzemedaille noch-
mals antreten. Beim Stand von 9:9 war 
das Glück leider nicht auf der Seite der 
jungen Riehenerin. Mit Rang 4 durfte 
Sharon Pickel trotzdem sehr zufrieden 
sein.

 Bei den Mädchen Minimes (Jahr-
gänge 1998/1999) zeigte Demi Hab-

lützel sowohl in den beiden Vorrun-
den als auch in der Direktausschei- 
dung eine sehr gute Leistung und 
qualifizierte sich als Nummer 1. Im 
Halbfinal startete Hablützel jedoch  
zu schnell, sodass es ihrer Gegnerin 
gelang, Treffer um Treffer in Vor-
sprung zu gehen. Diesen Rückstand 
konnte sie bis zum Schluss nicht mehr 
aufholen. Im Kampf um die Bronze-
medaille zeigte Demi Hablützel wie-
der eine starke Leistung und besiegte 
ihre österreichische Gegnerin mit 
12:9 Treffern.

rz. Beim Achter-Verfolgungsrennen «Ba-
selHead» von morgen Samstag hat sich 
das Starterfeld gegenüber der Premiere 
vom letzten Jahr verdoppelt. Auch die 
Qualitätskurve zeigt steil nach oben: 
Zahlreiche Athleten nahmen bereits an 
Weltmeisterschaften teil. Ab 14 Uhr ge-
hen über fünfzig Mannschaften auf die 
6,4 km lange Strecke. Bei der Premiere 
im vergangenen Jahr waren es noch 26 
Boote. Das Rennen führt zuerst vom 
Klingental stromaufwärts durch die 
Mittlere Brücke. Nach einer Wende un-
terhalb des Kraftwerks Birsfelden sind 
die schnellsten Teams dann in zirka 
zwanzig Minuten wieder im Ziel vor  
der Kaserne. «Wir freuen uns sehr, die-
ses Jahr Mannschaften aus sieben Län-
dern begrüssen zu können», sagt Basel-
Head-Co-Präsident Martin Steiger. «Es 
hat sich schnell herumgesprochen,  
wie spannend ein Rennen durch die 
Basler Stadtmitte für Athleten und Zu-
schauer ist.»

Schweizer mit Olympia im Visier
Der Achter des Schweizerischen 

Ruderverbandes setzt sich aus Athle-
ten der beiden Vierer zusammen, die 
sich an den diesjährigen Weltmeister-
schaften für die Olympischen Spiele 
qualifiziert haben. Bekanntestes 
Teammitglied ist André Vonarburg, 
der bereits bei drei Olympischen  
Spielen und zahlreichen Weltmeister-
schaften gestartet ist. 2009 gewann er 
mit Florian Stofer an der Europameis-
terschaft eine Silbermedaille. Stofer 
fährt ebenfalls im BaselHead-Achter 
mit. Zur Schweizer Auswahl gehört 

auch der Basler Student Simon Niep-
mann, EM-Dritter in 2010. Niepmann 
trainiert seit seiner Jugend beim deut-
schen Ruderclub Grenzach, einem der 
Veranstalter dieses neuen Rennens. 
Mitveranstalter ist auch der in Riehen 
domizilierte Basler Ruder-Club.

Bei den Frauen startet die interna-
tional erfolgreichste Teilnehmerin für 
einen deutschen Verein: Olympionikin 
Silke Günther, Weltmeisterin 2003, 
fährt für Mainz. Im Männer-Boot des 
ungarischen Clubs Tisza Evezos Egylet 
sitzen mehrere WM-Teilnehmer. Das 
Leistungszentrum der französischen 
Nationalmannschaft in Nancy sendet 
gleich zwei Achter nach Basel. Aus den 
Niederlanden kommt eine U23-Aus-
wahl. Starke Konkurrenz dürften  
solche Teams unter anderem aus  
Mülheim bekommen: Die Ruhr-Mann-
schaft wurde 2011 Dritte der deutschen 
Ruder-Bundesliga.

Zuschauerfahrt ab Schifflände
«Die fünf Gastgeber-Clubs im Tri-

nationalen Regattaverein leisten viel 
Arbeit, um den Sportlern und Zu-
schauern entlang der ganzen Strecke 
wieder einen unvergesslichen Sport-
nachmittag zu bieten. Vier von ihnen 
schicken auch eigene Mannschaften 
ins Rennen», merkt Co-Präsidentin 
Sabine Horvath an. «Der Zutritt bleibt 
überall gratis, und für Bewirtung ist 
gesorgt. Um 13.30 Uhr können Zu-
schauer sogar gratis von der Schiff-
lände abfahren und vom Schiff aus am 
Birsfeldener Wendepunkt das Renn-
geschehen geniessen.»

pf. Noch nie in dieser Saison konn-
te das zweite Frauen-Kleinfeldteam 
des UHC Riehen in einem Startspiel  
so abgeklärt aufspielen wie gegen 
Trimbach im ersten Spiel der dritten 
Meisterschaftsrunde. Die Forderung, 
defensiv zu starten, wurde umgesetzt 
und sogar mit schnellen Toren be-
lohnt. Riehen dominierte die erste 
Halbzeit nach Wunsch, die beiden  
Linien harmonierten ausgezeich- 
net und zur Pause stand es verdient 
bei einem 5:1.

In der zweiten Halbzeit wurden die 
Gegnerinnen ungemütlich. Die Rie-
henerinnen wurden nun hinter dem 
eigenen Tor beim Aufbau gestört und 
konnten ihr Spiel nicht mehr aufzie-
hen. Trimbach kam langsam zu Toren, 
die Riehenerinnen fanden die richtige 
Antwort nicht. Zehn Minuten vor 
Schluss liessen sie sich fallen. Ab dem 
7:4 ging beim UHC Riehen nichts 
mehr, während sich die Trimbache-
rinnen in einen Torrausch steigerten 
bis zum Schlussresultat von 7:10 für 
Trimbach.

In die Partie gegen Gränichen star-
teten die Riehenerinnen mit voller 
Konzentration. Lange stand es unent-
schieden, erst die 11. Minute brachte 
die Erlösung. Eine Zweiminutenstrafe 
konnten die Riehenerinnen danach 
unbeschadet überstehen und sogar 
kurz darauf das 2:0 erzielen. Kurz vor 
der Pause nutzten die Riehenerinnen 
eine Zweiminutenstrafe gegen Gräni-
chen nach einem schnell ausgeführ-
ten Freistoss zum 3:0.

Diesmal spielten die Riehenerin-
nen nach der Pause konzentriert und 
abgeklärt weiter. In der 30. Minute 
startete der Schlussspurt. Am Ende 
hiess das Resultat 9:0 – eine super 
Leistung der Riehenerinnen, defensiv 
wie auch offensiv.

UHC Riehen II – UHC Trimbach 7:10 (5:1)
UHC Riehen II – Gränichen STV 9:0 (3:0)
UHC Riehen II: Melanie Ott (Tor); Melanie 
Krause (1 Tor), Tanja Krause, Melanie Signer 
(3), Rahel Caderas, Mirjam Rieser (2), Isabel-
le Forster (6), Pia Frei (1), Katharina Ott (3).
Frauen, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 6: 1. 
STV Murgenthal II 6/10 (31:16), 2. TV Wild 
Dogs Sissach 6/8 (33:17), 3. Bohrmaschine 
Zeiningen 6/8 (27:18), 4. UHC Trimbach 
6/7 (31:30), 5. Team Aarau II 6/6 (32:25), 6. 
TV Bubendorf 6/6 (31:24), 7. UHC Riehen II 
6/6 (33:32), 8. Sharks Münchenstein 6/6 
(19:22), 9. Griffins Muttenz-Pratteln 6/3 
(14:34), 10. Gränichen STV 6/0 (4:37).
      

Gegen den Tabellenletzten 
Genève Volley verloren die 
Nationalliga-B-Volleyballerin-
nen des KTV Riehen auswärts 
mit 3:2 und holten so – nach 
neuer Regel – einen Punkt.

gm. Nach dem Sieg in der Vorrunde 
gegen das Genfer Team wollten sich 
die Nationalliga-B-Volleyballerinnen 
des KTV Riehen am vergangenen 
Samstag endlich wieder Punkte gut-
schreiben lassen. Die Genferinnen 
lagen vor der Partie noch punktelos 
am Tabellenende, der KTV hatte im-
merhin schon sechs Punkte auf dem 
Konto. Das Spiel startete auch gut. Der 
KTV konnte von Anfang an mit dem 
Service viel Druck machen und war oft 
erfolgreich im Angriff. So konnten die 
Riehenerinnen den ersten Satz relativ 
souverän gewinnen. 

Doch bereits im zweiten Satz zeig-
ten sich wieder die Unsicherheiten, 
die schon in den letzten Spielen im-
mer wieder zu sehen waren. Die Rie-
henerinnen liessen sich von einigen 
Fehlern aus dem Konzept bringen und 
die Eigenfehlerquote nahm besonders 
am Service zu. Sie konnten sich zwar 
zum Ende wieder fangen, doch führ-
ten einige unnötige Fehler dann doch 
zum Satzverlust.

Immerhin gelang es, den Schwung 
in den dritten Satz mitzunehmen. 
Nun konnten die Riehenerinnen ihr 
Spiel wieder durchbringen und sich 
erneut die Satzführung holen.

Die Genferinnen gaben sich nicht 
geschlagen und schafften es nochmals, 
die Riehenerinnen mit guten Blocks 
und einer starken Verteidigung zu ver-
unsichern. Es gab viele sehr lange Ball-
wechsel, die fast alle zu Gunsten der 
Gastgeberinnen ausgingen. Erst sehr 
spät fanden die Riehenerinnen noch-
mals ins Spiel zurück und konnten den 
Satz nach einem 24:17-Rückstand bei-
nahe noch drehen. Der vierte Satz ging 
schliesslich mit 25:23 an Genf.

Vorsprung verspielt
Im entscheidenden fünften Satz 

zeigten die Spielerinnen des KTV 
nochmals deutlich ihre fehlende Kon-
stanz. Das Spiel wogte hin und her. So 
konnten sich die Riehenerinnen früh 
eine Vierpunkteführung erspielen, 
die allerdings nach dem Seitenwech-

sel genauso schnell wieder verloren 
ging. Auch auf die nächste starke Pha-
se folgte ein weiterer Durchhänger 
und so verloren sie nach einem um-
kämpften Ende mit 16:14. Somit reich-
te es nicht ganz zum Sieg, doch zu-
mindest einen Punkt konnte der KTV 
aus Genf mit nach Hause nehmen – 
nach der neuen Punkteregel erhält der 
Verlierer eines Fünfsatzmatches ei-
nen Punkt, der Sieger zwei. Für einen 
3:0- oder 3:1-Sieg gibt es neu drei 
Punkte.

Meisterschaft und Cup
Am kommenden Wochenende ste-

hen die Riehenerinnen gleich zwei-
mal im Einsatz. Am Samstag treffen 
sie im Rahmen der Meisterschaft zu 
Hause auf den VBC Fribourg (18.30 
Uhr, Sporthalle Niederholz), am 
Sonntag steigt das Schweizer-Cup-
Spiel beim Erstligisten VBC Galina 
Schaan (18 Uhr, FZ Resch, Schaan). 
Der Sieger dieses Cupspiels qualifi-
ziert sich für die Achtelfinals, in denen 
die Nationalliga-A-Vereine in den 
Wettbewerb eingreifen.

Genève Volley – KTV Riehen I 3:2
(18:25/25:21/19:25/25:23/16:14)
KTV Riehen: Andrea Haldemann, Alessia 
Suja, Gianna Müller, Stéphanie Tschopp, 
Jacqueline Tollari, Joelle Jenni, Melinda 
Suja, Samantha Jauslin, Sarah Schnell,  
Kathrin Herzog.
Frauen, Nationalliga B, Westgruppe: 1. 
VBC Cossonay 8/23 (24:4), 2. VBC Val-de-
Travers 8/16 (18:11), 3. VBC Cheseaux 8/16 
(18:12), 4. FC Luzern 8/12 (15:16), 5. VBC 
Fribourg 8/10 (15:16), 6. VBC Ecublens 
8/10 (14:17), 7. KTV Riehen I 8/7 (9:20), 
8. Genève Volley 8/2 (6:23).
    

Dölf Siegwolf Europameister
Der in Riehen lebende Deutsche Dölf Siegwolf, Cheftrainer und Präsident des 
JC Budokan Basel, ist Veteranen-Europameister im Judo. Er holte sich den 
Titel an den Meisterschaften vom 10.–13. November in Leibnitz bei Graz (Ös-
terreich) in der Kategorie M7 bis 90 Kilogramm. Siegwolf gewann alle seine 
Kämpfe mit Wurftechniken, zwei davon mit Ippon. Siegwolf, der seit seinem 
14. Lebensjahr in der Region wohnt und arbeitet, wurde diese Saison schon 
Deutscher Meister und Team-Vizeweltmeister in seiner Altersklasse. Foto: zVg

Der KTV hier im Hinspiel gegen 
Genève Volley in Riehen. Foto: RZ-Archiv
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Eine Auswahl der Einsendungen zum Fotowettbewerb für den RZ-Kalender 2012
rz. Wir haben im Spätsommer zum grossen Fotowettbewerb aufgerufen: Gesucht wurde ein Bild für den RZ-Kalender 2012. Bis zum Einsendeschluss haben uns zahlreiche Leserinnen und Leser ihre Bilder zugesandt. Wir stellen Ihnen auf dieser Doppelseite eine Auswahl von acht Bildern vor, die von den RZ-Redaktoren kommentiert werden. 
Es handelt sich dabei nicht um die besten acht Bilder, sondern um einen Querschnitt durch die grosse Masse an Einsendungen. Wer aber ist nun der Gewinner? Das erfahren Sie, wenn Sie umblättern!

Michèle Faller: Japan oder Riehen? Der leuchtend rote Baum, der sich im Wasser spiegelt, scheint auch in der Realität leicht zu verschwimmen und gibt der wunderschön eingefärbten Gartenlandschaft 
des Wenkenparks etwas Unwirkliches. Oben und unten durch Bäume umrahmt lädt die im goldenen Schnitt platzierte Brücke geradezu zum Betreten einer Traumlandschaft ein.
Toprak Yerguz: Aus meiner Sicht das schönste Bild des gesamten Wettbewerbs. Der lichtdurchflutete Wenkenpark mit den Pflanzen in einem Herbstkleid, das regelrecht glüht. Ist das ein verwunschener 
Garten aus einer anderen Welt? Ein Herbstbild auf einem Ganzjahreskalender bedeutet ja ein kleines Risiko: In der Regel sehnt man sich eher nach dem Frühling. Für dieses Bild hätte ich das Risiko in Kauf 
genommen. Foto: Anke Weiss

Rolf Spriessler-Brander: Riehen einmal ganz anders gesehen – sozusagen das alte, historische Riehen im Spiegel der Moderne in Form des gerade im Dorfkern fast omnipräsenten Automobils. Für ein 
ganzjähriges Kalenderbildmotiv ist mir dieses Bild etwas zu eintönig, zu technisch auch. Als Momentaufnahme aber ein sehr originelles Foto, das zum Nachdenken anregt.
Michèle Faller: Die klassischste aller Riehener Ansichten: die Dorfkirche zu St. Martin. Hier ist es der Grund, auf den dieses Bild «gemalt» ist, der – genau wie die polierte Carrosserie es tut – Reflexionen 
aufwirft. Mit welchen Gefährten haben sich die mittelalterlichen Riehener zur Zeit der Kirchenweihe fortbewegt? Und was ist seither im Dorf alles gleich geblieben? Diese Fotografie fängt ganz unbefangen 
Vergangenheit und Gegenwart ein und bringt sie zusammen. Foto: Katharina Schürch

Rolf Spriessler-Brander: Wie die Fotografin in ihrem Mail selbst bemerkt, genügt diese Fotografie punkto Auflösung und Schärfe höheren Ansprüchen leider nicht ganz. Begeistert haben uns dennoch das 
originelle Motiv und die Bildidee zu einem sehr aktuellen Thema – ein sehenswerter Beitrag, auch wenn er nicht in die engere Wahl als Kalendersujet kam.
Toprak Yerguz: Dass dieses Bild es schon alleine wegen der mangelnden Qualität nicht auf den Kalender geschafft hat, dürfte allen einleuchten. Ob eine Baustelle zudem ein «gfreutes» Thema für einen 
Ganzjahreskalender ist, darf man ebenfalls anzweifeln. Was jedoch klar ist: Das Bild gefällt in seiner Originalität und nimmt auch ein in Riehen weit verbreitetes Empfinden auf: Wird denn immer und 
überall gebaut? Foto: Doris Kähli

Rolf Spriessler-Brander: Ein klassisches Motiv – die grosse Baumallee im Sarasinpark, aufgenommen im Frühherbst mit schon leicht verfärbten, teils bereits gefallenen Blättern. Ein schönes Motiv, das 
auf die Parktradition Riehens hinweist, eine gut gewählte Perspektive und ein Bildausschnitt, der gefällt. Ein typisches Herbstbild auch, das für ein ganzjähriges Kalenderbild vielleicht etwas stark auf 
eine bestimmte Jahreszeit hinweist.
Toprak Yerguz: Der Sarasinpark war – wie 2010 – auch dieses Jahr in den Einsendungen gut vertreten. Kein Wunder: Die Anlage ist ja auch schön. Nur auf dieser Fotografie wurde aber die Baumallee in-
szeniert. Das verwundert: Welches Potenzial sie für ein wunderbares Bild hergibt, wird hier ersichtlich. Die Herbstfarben tragen das ihre zu einer gelungenen Komposition bei. Foto: Luca Arista

Michèle Faller: Mohnblumen vor dem Tüllingerhügel und hinter dem Korn – ein Wahrzeichen der etwas anderen Art. Anstatt der traditionellen Dorfkirche hat die Fotografin das Hochhaus in der unwirt-
lichen Gegend kurz nach dem Lörracher Zoll ins Bild gerückt. Aus der Ferne sieht es viel hübscher aus und steht für die Riehener Tradition der schnellen Besuche im Ausland.
Rolf Spriessler-Brander: Landschaft und Natur, ein Feld mit rotem Mohn, dahinter erhebt sich der Tüllinger Hügel. Gut zu sehen ist ein Hochhaus, das bereits auf Lörracher Boden steht und damit, wie 
schon der Tüllinger Hügel, auf die Nachbarschaft jenseits der gerade in Riehen so präsenten Landesgrenze hinweist. Ein vielschichtiges Bild, das die grüne Seite Riehens betont und das es in die engere 
Auswahl geschafft hat. Foto: Edith Brönnimann

Toprak Yerguz: Wenn ich Riehen mit nur einem Bild erklären müsste, käme dies der Antwort sehr nahe: Dörflicher Charakter, viel Grün und eine prägende Kirche. Bilder mit diesem Motiv haben uns 
mehrfach erreicht – dieses Jahr und auch schon letztes –, aber nie wurde das Dorf so schön fotografiert wie hier. 
Rolf Spriessler-Brander: Für mich der zweite Sieger unseres Wettbewerbs – der Riehener Dorfkern mit der Kirche im Zentrum, inmitten der ihn umgebenden Natur, die dominiert ist von der Kirschblüte, 
für deren frühen Zeitpunkt Riehen weit herum bekannt ist. Eine sehr schön gewählte Perspektive, ein perfekter Bildausschnitt, gut fotografiert – kurz, ein überzeugender Beitrag der das Pech hatte, dass 
ein Bild noch besser gefiel. Foto: Mirjam Spinnler

Toprak Yerguz: Felix Frei schlägt wieder zu! Der letztjährige Gewinner des Wettbewerbs hat auch dieses Jahr ein paar Bilder eingereicht, die mir alle sehr gut gefallen haben. Aus meiner Sicht das Beste ist 
dieses hier. Vielleicht, weil mit dem Vorplatz des Friedhofs zum Hörnli ein Politikum aufgenommen wurde. Vielleicht aber auch, weil der urbane Teil Riehens in den Einsendungen untervertreten war.
Michèle Faller: Ganz nah am Boden wird der Blick für umso mehr Himmel frei. Was sich hier aus der Perspektive des Fotografen ergibt, ist gar nicht so unpassend für den Vorplatz eines Friedhofs. Wie ein 
Pfeil weisen die roten Blätter an der Friedhofsmauer zum Eingang; genauso wie der lange Baumschatten. Richtiggehend wohltuend, wie heiter sich hier das vom strahlend blauen Himmel überdachte 
«Hörnli» präsentiert und zu einem Spaziergang oder auch zum Verweilen auf dem Platz animiert. Foto:Felix Frei

Michèle Faller: Von den einen als triste Betonwüste verschrien, von den anderen aufgrund seiner architektonischen Gestaltung gelobt, präsentiert sich der Singeisenhof hier von einer geradezu magischen 
Seite. Im blauen Dämmerungslicht scheinen hier die Bäume – sobald sie sich unbeobachtet wähnen – von Lichtkegeln getragen über dem Platz zu schweben. Das Foto besticht durch die Gegensätze zwi-
schen kühlem Blau und warmem Gelb und weckt Vorfreude auf die nächste laue Sommernacht.
Toprak Yerguz: Oh, Singeisenhof, du stiefmütterlich behandeltes hässliches Entlein Riehens! Es wurde Zeit, dass sich jemand deiner annimmt! Endlich hat jemand deine zugegebenermassen gut versteck-
ten Reize entdeckt und in Szene gesetzt. Wie du da liegst, verlassen und einsam, und die kommende Nacht begrüsst. Ob das deiner Popularität helfen wird? Foto: Rolf Schnell
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RZ-KalendeR Eine Auswahl der eingesandten Bilder und der Sieger des Fotowettbewerbs

Dieses Bild wird den RZ-Kalender 2012 zieren!
rz. Wir haben es gefunden: Das Bild für den RZ-Kalender 2012. 
Aufgenommen wurde es von Roger Mäder, der seiner E-Mail nicht 
nur das Bild, sondern auch folgende Zeilen über den ungewöhn-
lichen Blickwinkel angehängt hatte: «Das Bild wurde mit einem 
Mikrokopter (eine Art Modellheli mit 8 Rotoren) aus 110 Metern 
Höhe aufgenommen.»

Der Aufwand hat sich gelohnt: Von jedem Mitglied der fünf-
köpfigen Jury, die aus der grossen Masse an Einsendungen die  
fünf besten Fotos mit eins bis fünf Punkten bewerten durfte,  
erhielt Roger Mäders Beitrag Punkte, zweimal sogar die Höchst-

wertung. Die Jury bestand aus fünf Personen: Die RZ-Redaktoren 
Toprak Yerguz, Rolf Spriessler-Brander und Michèle Faller, Mar-
tina Eckenstein, Leiterin der Abteilung Inserate und Adminis-
tration, sowie Christian Rauch, Stellvertretender Leiter der Abtei-
lung Produktion und Layout des Reinhardt Verlags.

Der Wettbewerb hat sich nach der erstmaligen Durchführung 
im letzten Jahr auch diesmal wieder grosser Beliebtheit erfreut. 
Gesamthaft haben wir 94 Fotos aus der Leserschaft erhalten. Rund 
ein Fünftel davon entsprach allerdings nicht dem erforderlichen 
Breitformat. Ein Teil dessen konnte zurechtgeschnitten werden, 

andere aber verloren beim Zuschnitt jeglichen Reiz. Zu den belieb-
testen Sujets gehörten die Wieseebene mit dem Tüllinger Hügel 
und der Wenkenpark. Interessantes Detail: Wir haben den Wett-
bewerb im Spätsommer gestartet, damit das Sommerlicht genutzt 
werden kann. Sehr viele Fotografen haben sich aber vom schönen 
Herbst inspirieren lassen.

Ebenfalls interessant ist, dass auf fast keinen Bildern Men-
schen zu sehen sind. Unser Tipp für nächstes Jahr: Wer die Ein-
wohnerinnen und Einwohner Riehens und Bettingens ins rechte 
Licht zu rücken weiss, hebt sich von der Konkurrenz ab.

Toprak Yerguz: Dass dieses Bild den Wettbewerb ganz weit oben 
beenden würde, war jedem Betrachter klar, der es zum ersten Mal 
sah. Ein wenig irritiert fragt man sich: «Von wo ist es aufgenom-
men worden?» Die Antwort: Aus der Luft. Wenn man so will, 
schliesst dieses Bild auch an die RZ-Serie der Strassenporträts  
mit ihren Luftaufnahmen an. Und auf solchen Aufnahmen gibt  
es immer etwas zu entdecken: Dorfkirche, Gemeindehaus,  
Schulhaus Hinter Gärten, die Nachbarn in Weil und Lörrach – sie 
alle sind zu sehen. Dass das Bild trotz abenteuerlicher Aufnahme-
technik sehr scharf ist, beweist seine grosse Qualität. Da verzeiht 
man gerne, dass es kein Sonnentag war.

Michèle Faller: Wie haben Sie das gemacht, Herr Mäder? Nachdem 
diese Frage gestellt ist, geht es auf Entdeckungsreise: Gut zu er-
kennen sind Dorfkirche und Gemeindehaus, das Sarasinpark-
Wäldchen und das Diakonissenhaus. Etwas versteckt, aber dank 
seiner roten Fassade nicht zu übersehen, das Schulhaus Hinter 
Gärten und sehr markant das Flachdach der Fondation Beyeler. 
Schon der flüchtige Blick zeigt, es ist (fast) alles da, was zu Riehen 
gehört: Kirche und Staat, Kunst und Kinder, der Blick nach 
Deutschland und rundum viel Grün. Und das vereint in einem 
ausgewogenen Bild, das man das ganze Jahr anschauen will. Zum 
Beispiel auf einem Kalender.

Rolf Spriessler-Brander: Hier stimmt einfach alles. Mit einer Art 
Modellhelikopter – einem «Mikrokopter» mit acht Rotoren, 
schreibt uns der Fotograf – wurde diese Aufnahme aus 110 Metern 
Höhe gemacht. Schon allein diese Entstehungsgeschichte beein-
druckt. Zu sehen ist der Dorfkern mit der Dorfkirche am unteren 
Bildrand. Der Blick schweift ins Wiesental Richtung Lörrach, in 
der Bildmitte ist das auffallend weisse Dach der Fondation Beyeler 
zu sehen. Die umgebenden Hügelzüge schliessen das Bild nach 
oben ab. Das Bild bietet viele Details, immer wieder lässt sich 
Neues entdecken. Ein würdiger Sieger.

Foto:�Roger�Mäder

Gemeinde 
Riehen
Sitzung des Einwohnerrats

Mittwoch, 23. November 2011, 
19.30 Uhr, im Gemeindehaus 
mit Fortsetzung am 
Donnerstag, 24. November 2011, 
19.30 Uhr, im Gemeindehaus

Traktanden
  1. Interpellationen

  2.  Ausgestelltes Traktandum der Sit-
zung vom 2. November 2011:

  Bericht des Gemeinderats zur Ini-
tiative zum Schutz von Familien-
gartenarealen in Riehen

  a) Bericht des Gemeinderats 
 (Nr. 10-14.086)
  b)  Bericht der Sachkommission Sied-

lung und Landschaft (SSL) 
 (Nr. 10-14.086.1)

  3. Kommunikationsnetz, Verkauf
  a)  Vorlage des Gemeinderats 
 (Nr. 10-14.110)
  b)  Bericht der Sachkommission Mo-

bilität und Versorgung (SMV) 
 (Nr. 10-14.110.1)

  4.  Betriebsbeitrag der Gemeinde an 
die Fondation Beyeler für die Jahre 
2012 bis 2015

  a) Vorlage des Gemeinderats 
 (Nr. 10-14.107)
  b)  Bericht der Sachkommission Kul-

tur, Freizeit und Sport (SKFS) 
 (Nr. 10-14.107.1)

  5.  Sportanlage Grendelmatte, Sanie-
rung der Beleuchtungsanlage

 (Vorlage Nr. 10-14.113)

  6.  Ausgestelltes Traktandum der Sit-
zung vom 2. November 2011:

  Zwischenbericht des Gemeinde-
rats zum Anzug Thomas Meyer 
und Kons. betreffend Erstellung 
einer öffentlichen Tiefgarage und 
Bericht des Gemeinderats zum 
Anzug Christine Kaufmann und 
Kons. betreffend Tiefgarage unter 
dem Webergässchen

 (Nr. vor 06-10/10-14.531.1)

  7.  Ausgestelltes Traktandum der Sit-
zung vom 2. November 2011:

  Bericht des Gemeinderats zum 
Anzug Eduard Rutschmann und 
Kons. betreffend Erweiterung der 
Ortsbildkommission 

 (Nr. 10-14.519.1)

  8.  Ausgestelltes Traktandum der Sit-
zung vom 2. November 2011:

  Zwischenbericht des Gemeinde-
rats zum Anzug Thomas Zangger 
und Thomas Marti betreffend 
Saaltrakt Landgasthof als Herz-
stück der Dorfkernentwicklung

 (Nr. 10-14.525.1)

  9.  Bericht des Gemeinderats zum 
Anzug Peter A. Vogt und Kons. be-
treffend «Spielplatz» für die ältere 
Generation (Nr. 06-10.677.2)

10.  2. Bericht des Gemeinderats zum 
Anzug Annemarie Pfeifer und 
Kons. betreffend Verkehrszählung 
und umfassendes Verkehrskon-
zept (Nr. 06-10.653.2)

11.  2. Bericht des Gemeinderats zum 
Anzug Roland Engeler und Kons. 
betreffend erhöhte Querungssi-
cherheit für Velofahrende über die 
Basel- resp. Aeussere Baselstrasse

 (Nr. 06-10.657.2)

12.  3. Zwischenbericht des Gemeinde-
rats zum Anzug Maja Kopp und 
Kons. betreffend Entwässerung im 
Moostal (Nr. 06-10.568.3)

13.  Neue Anzüge, Motionen, Parla-
mentarische Aufträge

14. Mitteilungen

Die Präsidentin: Salome Hofer

Nichtzustandekommen der 
Initiative «Für eine 
Fussgängerzone im Dorfkern»

Die Gemeindeverwaltung hat gestützt 
auf die §§ 34 und 35 der Ordnung der 
politischen Rechte verfügt:
Die im Kantonsblatt vom 6. November 
2010 veröffentlichte Initiative «Für ei-
ne Fussgängerzone im Dorfkern» ist 
nicht zustande gekommen.

Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen diese Verfügung kann nach den 
Bestimmungen der Gemeindeord-
nung innert zehn Tagen seit Veröf-
fentlichung im Kantonsblatt beim  
Regierungsrat Rekurs erhoben wer-
den. Innert 30 Tagen, vom gleichen 
Zeitpunkt an gerechnet, ist die Re-
kursbegründung einzureichen.

Riehen, 15. November 2011
Gemeinderat Riehen

Rückzug der «Neuen 
Moostalinitiative (Mittelfeld)» 

Die gemäss Verfügung des Gemeinde-
rats vom 27. April 2010 zu Stande ge-
kommene «Neue Moostalinitiative 
(Mittelfeld)» ist mit Schreiben vom 9. 
November 2011 von der Mehrheit der 
dem Initiativkomitee angehörenden 
Mitglieder entsprechend § 36 der Ord-
nung der politischen Rechte in der 
Einwohnergemeinde Riehen zurück-
gezogen worden.

Riehen, 15. November 2011

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Willi Fischer 
Der Gemeindeverwalter:
Andreas Schuppli

Rückzug der «Neuen 
Moostalinitiative (Mittelfeld)» – 
erneute Publikation des vom 
Einwohnerrat beschlossenen 
Gegenvorschlags 

Nachdem die «Neue Moostalinitiative 
(Mittelfeld)» mit Schreiben vom 9. No-
vember 2011 zurückgezogen worden 
ist, ist der Gegenvorschlag des Ein-
wohnerrats nochmals zu publizieren 
und unterliegt dem fakultativen Refe-
rendum:
Der Einwohnerrat beschliesst auf  
Antrag des Gemeinderats und der 
Sachkommission Siedlung und Land-
schaft (SSL):

Gegenvorschlag zur «Neuen Moostal­
initiative (Mittelfeld)»

1.  Im Sinne eines Gegenvorschlags 
zur Volksinitiative «Neue Moos-
talinitiative (Mittelfeld)» wird die 
Zonenplanmutation gemäss Plan 
Nr. 102.03.006 als Planentwurf für 
das nachfolgende Planungsver-
fahren gutgeheissen.

2.  Der Gemeinderat wird verpflich-
tet, im gesetzlichen Planungsver-
fahren gemäss § 108 ff des Bau- 
und Planungsgesetzes zusammen 
mit der Bauzonenreduktion be-
treffend das Mittelfeld für die  
Parzelle Nr. 421, Riehen Sektion E, 
dem Einwohnerrat einen Bebau-
ungsplan vorzulegen, welcher den 
Aussichtsschutz (Durchblicke), 
die Bebauung, energetische Vor-
gaben und die Fusswegverbin-
dung festlegt.

3.  Der Beschluss wird den Stimmbe-
rechtigten zusammen mit der 
«Neuen Moostalinitative (Mittel-
feld)» vorgelegt. Im Falle des Rück-
zugs der Initiative wird der ent-
sprechende Beschluss betreffend 
den Gegenvorschlag nochmals 
publiziert und unterliegt dann 
dem fakultativen Referendum.

Riehen, 28. September 2011

Im Namen des Einwohnerrats
Die Präsidentin: Salome Hofer
Der Sekretär: Andreas Schuppli

Ablauf der Referendumsfrist: 18. De-
zember 2011

75. Kornfeldbazar
Gemütliches Beisammensein war 
auch bei der 75. Ausgabe des Kornfeld-
bazars angesagt. Das ist verständlich: 
Ein gemeinsames Essen bereitet 
schliesslich wesentlich mehr Vergnü-
gen als allein etwas zu sich zu neh-
men. Und Essen gab es genug! Der 
Bazar begann um 8.30 Uhr mit einem 
reichhaltigen Frühstücksbuffet und 
ging beinahe nahtlos in ein Mittag-
essen über. Wie den Bildern entnom-
men werden kann, musste niemand 
Hunger leiden.

Für den musikalischen Rahmen 
war der Posaunenchor des CVJM Rie-
hen besorgt. Als Auflockerung für die 
Kleinsten bot die Jungschar ein Kin-
derprogramm an. Fotos:�Philippe�Jaquet
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Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ022676

Service – Verkauf – Reparaturen

Mondia · Raleigh ·
Univega · Focus · Pony

Allmendstrasse 134, 4058 Basel
Tel. 061 603 30 30, Fax 061 603 30 32
fabimo@bluewin.ch

Fashion . Bike & Moto

RZ022762

Gartengestaltung/-pflege
Rössligasse 30 4125 Riehen

Telefon 061 641 20 88
www.wenkgarten.ch
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Burkhard Sieper
Ganzheitsapotheker

Hauptstrasse 29, D-79540 Lörrach-Stetten
Telefon 0049 (0)7621 - 91 98 90, Fax 91 98 99
E-Mail: info@bio-apo.ch

Mo–Fr 8.00 –19.00 Uhr, Sa 8.00 –14.00 Uhr

�

�

Geniessen Sie das grosse Frische-
Sortiment! Obst und Gemüse in bester 
demeter-Qualität.

Weiherweg 2, 79540 Lörrach
Telefon + Fax 0049 7621 174 950
weitere Infos www.bio-apo.ch
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Bei Raiffeisen geniessen Sie nicht nur das gute Gefühl, Kunde bei 
der etwas anderen Bank zu sein. Sie profitieren auch von unserer 
persönlichen, kompetenten Beratung und von exklusiven Vorteilen.
www.raiffeisen.ch

Herzlich willkommen zu exklusiven Vorteilen.

Raiffeisenbank Basel, Geschäftsstelle Riehen, Baselstrasse 56, 4125 Riehen,
Tel. 061 226 27 77, riehen@raiffeisen.ch, www.raiffeisen.ch/basel  
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Wissen -
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GIPSER- UND MALER-
GESELLSCHAFT BASEL AG

NEU- UND UMBAUTEN

Südquaistrasse 12
4057 Basel
Telefon 061 631 45 00

RZ022670

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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Sensationell
günstige Preise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und
Apparate-Ausstellung

Weitere Marken:
Miele, Bosch, Electrolux,

Bauknecht, FORS-Liebherr usw.
Mo–Fr, 9–12/14–18.15 Uhr

Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 0berwil

Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 405 11 66

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch
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▲ ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

RZ022870

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Liebe Rätselfreunde
rz. Wegen des nächste Woche begin-
nenden Weihnachtsrätsels finden Sie 
heute schon den Lösungstalon, auf 
dem Sie die drei Lösungswörter der 
im November erschienenen Kreuz-
wor t rätsel eintragen können. Die 
Namen der Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe ver öffentlicht. 

Den Gewinnern winken drei at-
traktive Preise im Gesamtwert von 
200 Franken. Darunter ein Sparkonto 
der Raiffeisenbank Riehen mit einem 
Startguthaben von 100 Franken. 

Viel Glück und Spass beim Raten.

Kleben Sie diesen Talon auf eine 
Postkarte (Absender nicht vergessen!) 
und schicken Sie diese an: Riehener 

Zeitung, «Kreuzworträtsel», Postfach, 
4125 Riehen 1. Einsendeschluss: Mon-
tag, 21. November (Poststempel).
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Andreas Wenk

Wir betreuen gerne
Ihren Garten von
Januar bis Dezember
• Gartenumgestaltungen
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt

– Rasenpflege
– Baum-/Sträucherschnitt
– Pflanzarbeiten

• Baumschule/Staudengärtnerei

Beratung und Pflanzenverkauf: Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen Mo–Do, 7–12 +13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Öffnungszeiten: Sa Mitte Juni bis Mitte September 

geschlossen

Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Mo–Do, 7–12 und 13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Samstag geschlossen
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www.hieber.de... geh’ lieber gleich zu Hieber

 Hieber’s Frische Center
Lörrach • Kandern • Weil am Rhein •  Binzen • Schopfheim • Nollingen • Grenzach • Rheinfelden • Bad Krozingen

 * Die Angaben in CHF können wir nur 
bis kommenden Samstag, 19.11.2011 
garantieren. Der Wechselkurs wird 
wöchentlich angepasst.

 • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen 
• Solange Vorrat reicht • Irrtum vorbehalten

Topp Frische, 1a-Qualität und freundliche Mitarbeiter erwarten Sie. Unser Super-Wechselkurs: 1,2270 
Unser Angebot ist gültig von 14.11. bis 26.11.2011. Sie sind an weiteren Angeboten interessiert? 

Dann melden Sie sich an bei unseren Newslettern www.HIEBER.de

CHF
1,83
ohne MwSt.
1,71

CHF
1,53
ohne MwSt.
1,43

CHF
1,21
ohne MwSt.
1,14

CHF
0,67
ohne MwSt.
0,63

CHF
13,48
ohne MwSt.
11,33

CHF
4,28
ohne MwSt.
3,60

CHF
1,21
ohne MwSt.
1,14

CHF
0,54
ohne MwSt.
0,45

CHF
0,72
ohne MwSt.
0,68

CHF
18,28
ohne MwSt.
17,09

CHF
3,06
ohne MwSt.
2,86

CHF
33,01
ohne MwSt.
30,85

Gärtner Endivien
aus Deutschland, 
Klasse I, Stück

-.59

-.99

Frische 
Saiblings� lets 
100 g

2.49

Gut & günstig 
Mandeln 
blanchiert, gehackt
100-g-Packung

-.55

3.49

Morbier AOC
Französischer, halbfester 
Schnittkäse aus Rohmilch, 
mind. 45% Fett i. Tr., 
vollaromatischer 
Geschmack, 100 g

1.49

 Whiskas 
Katzennahrung 
verschiedene Sorten, 
195-g-Dose
(100 g = € 0,23

-.44

1.491.25

Schwarzwälder 
Butter aus 
Sauerrahm  
 250-g-Packung  
 (100 g = € 0,50) 

 Pfanni 
Kartoffel-Püree 
verschiedene Sorten,
Packung  

-.99

Jim Beam 
Bourbon- 
Whiskey
 40% Vol., 
0,7-ltr.-Flasche
(1 ltr. = € 15,70)   

10.99

Montgras 
Cabernet 
Sauvignon
 0,75-ltr.-Flasche
(1 ltr. = € 4,65)   

Argentinisches 
Roastbeef 
1 kg

26.90

Dr. Oetker
Bistro-Baguette   
  verschiedene 
Sorten, tiefgefroren, 
250-g-Packung 
(100 g = € 0,40)   

Deutsche Eier aus 
Freilandhaltung  
Güteklasse A, Gr. L/M, 
HQZ 6er-Packung
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Wyt und brait  
dr beschti Grättimaa 

bim erschte Fuggs, wo bagge kaa.

Bäckerei Fuchs
Mo–Fr 4.30–12.30, 15–18 Uhr
Sa       4.30–12.30 Uhr
So und Feiertage 7.30–10.30 Uhr

geöffnet, beim Zoll, D-Weil Ost R
Z
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4

80
6

10 Jahre Kompetenz und Erfahrung
–	 Anti-Aging-Programme	 ab	Fr.		 50.–
–	 Fettweg-Behandlungen	 ab	Fr.	100.–
–	 Dauerhafte	Haar-	

entfernungen	 ab	Fr.		 40.–
–	 Wimpernverlängerungen	 ab	Fr.		 90.–

Baslerstrasse	163
D-79539	Lörrach-Stadtmitte
Telefon	0049	7621	1	69	78	20
www.beauty-lounge-loerrach.de

Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch. R
Z
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www.riehener-zeitung.ch

Riehener Zeitung

Inserate in der RZ 
machen sich bezahlt.
Telefonisch, schriftlich, auch 
per Fax nehmen wir gerne Ihre 
 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch
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